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Bekanntmachung.
Die Umpslasterung des Ludwigsplatzes betreffend .

Während der Umpflasterung des Ludwigsplatzes , d . i. vom 1. Aug.
ds Is . ab. auf die Dauer von 4—5 Wochen , wird der daselbst statt¬
findende Wochenmarkt auf den Stephansplatz verlegt . Außerdem wer¬
den die Gehwege der Karlstraße , zwischen Erbprinzenstraße und Ama-
lienstraße, soweit erforderlich , zu Mardtzwecken benutzt.

Karlsruhe , den 26. Juli 1S12.
Der Stadlrat :

vr . Kleinschmidt . Neudeck.

ist an

dlu.

Bekanntmachung.
Die Revision des Katasters der land- und forstwirtschaftlichen

Unfallversicherungbetr.
Gegenwärtig findet die Revision des Katasters der land - und forft

! wirtschaftlichen Unfallversicherung für die Stadt Karlsruhe einschließ¬
lich der Vororte Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel , Rintheim und
Rüppurr sowie der abgesonderten Gemarkung Hardtwald statt . Be-

! triebsunternehmer , welche seit Oktober v. Is . ihren Betrieb eingestellt,
neu eröffnet oder in einem für die Abschätzung erheblichen Maße ein-
geschränkt oder erweitert haben , werden hiermit aufgefordert , hiervon
binnen einer Woche Anzeige anher zu erstatten . Der Kataster liegt
während dieser Frist beim städtischen Sekretariat für Arbeiterversiche¬
rung, Rathaus , Zimmer Nr . 34. Eingang von der Zähringerstraße ,

I und bezüglich der Vororte bei den betreffenden Gemeindesekretariaten
zur Einsicht auf.

Für unrichtige oder nicht rechtzeitig erstattete Anzeigen können
die Betriebsunternehmer nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
mit Strafe belegt werden .

Karlsruhe , den 23. Juli 1912 .
Da» Bürgermeisteramt.
vr . Kleinschmidt . Rehm.

Gesangs-Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - «nd Opernsänger

Aug . Rummel -Schott,
Karlstraße 27 IV.

Mittwoch, den 31 . Juli ISIS, vorm. 1v Uhr , findet im Geschäfts¬
zimmer des Proviantamts , Schwarzwaldstr . 61/63 , die Vergebung der
Abnahme der vom 12 . August bis 3V . September 1912 in der Garnison¬
mühle gewonnenen Roggenkleie statt . Die Bedingungen können im
Geschäftszimmer eingesehen oder gegen Erstattung von 1 -K Schreib¬
gebühren von dort bezogen werden .

Proviantamt Stratzburg (Elf.)

Versteigerung.
Dienstag , de« S« . Juli , nachmittags 2 Uhr ,

versteigere ich im Auftrag
Kronenstraße 47 ,

im Laden öffentlich gegen bare Zahlung :
1 Ladeneinrichtung , bestehend aus 3 Schäften 2,00 , 4,20 und

7,00 m lang , 2,75 m hoch , 1 Ladentheke 3,20 w , 1 Stehpult , 1 Firmen¬
schild , 1 Gestell mit 3 Rollen Packpapier und 1 Gaslüster ; ferner
werden versteigert : 2 massive Bettladen mit Rosten und Polstern,
s Chiffonuieres , 1 eint. Schrank, 2 Kommoden, 2 Waschtische ,
1 Nachttisch, 1 Zimmerklosett , 4 Tische, 2 Nähtische, 1 Letter, 1 Küchen¬
schrank, 1 kl. Herd , 1 Gasherd, Küchenschäste, Bilder, Spiegel, Stühle
und sonstiger Hausrat , wozu Liebhaber ergebenst einladet

G . Gnggenheim ,
Auktionator.
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Grohh . AUskkmlttiW für RiiKk KnlSriche,
flgltich Thtttws-Ile Wm- Md SchntzikWltj.

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.

Beginn - es neuen Schuljahres am 16. September 1912.
Der Unterricht erstreckt sich üb« «Ne Zweig « der Musik «nd der Schauspielkunst und wird in deutscher, englisch « , französisch« und

italienischer Sprache « teilt.. von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge üb« Musik-, Literatur- und Kunstgeschichte, Philosophie und Kurse für rhythmische

VorbereitungSklaffeu find musikalische Vorkenntnifse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums, die den UnternchtSplan und alle Angaben üb« bre Aufnahmebedingungen und das Schulgeld

enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , durch die Hofmusikalienhandlmigmvon Friedrich Doert und Hugo Kuntz, die
Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel » durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgnt und Heinrich
Manrer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und durch Herrn HofinstrumentenuzacherJohann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldnnge « find schriftlich od« mündlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor ttsinnivk Sofienstraße 35.
Sprechstunde « in der Zeit vom S . bis LS. September täglich — anher Sonntags — von 10 bis 12 und S bis S Uhr.

Handwerker -Schußverein .
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der heute Sonn¬

tag , de» 28 . Juli er., nachmittags 4 Uhr, im Palmen -
gavteu , hier, Herrenstraße 34g ., stattfindenden Versammlung
Höst . ein, mit dem Bemerken, daß der angekündigte Vortrag an
Stelle eines Rechtsanwaltes von unserem Geschäftsführer Herr»
Karl Winnewisser gehalten wird.

Des Vorstand.
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Montag , den 2S . Juli 1912 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 3 Schränke ,
1 weiße Pelzgarnitur , 1 schwarzenPelz¬
kragen , 1 Ladenthekc, 1 Kanapee ,
1 Schreibtisch und 1 Kommode .

Karlsruhe , de» 27. Juli 1912.
Siebert » Gerichtsvollzieher.

Am Montag, den 29. Juli 1912,
vormittags IS Uhr, werden im
Hofe der Unterzeichneten Brauerei
ea . 20 Lose

Matratzendünger
gegen bar versteigert .
MüPburger Brauerei oorm. Frhrl.

von Seldenecksche Brauerei ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Var gen <K5 Mclern.
(S)

Roman von Hugo Klein .
(Nachdruck verboten.)

»Sie sind sehr Mg , mein Herr, « sagte sie mit einer Stimme,
deren Klang ihn mit einem eigentümlichen , förmlich berauschenden Zauber
umfing . „ Ich schulde Ihnen auch besonderen Dank für Ihre Güte . . .
Aber es liegt wirklich kein Grund vor, sie in Anspruch zu nehmen. Die
Erbschaft , die mein Mann kurz vor seinem Tode machte und die er uns
hinterließ, reicht für alle unsere Bedürfnisse aus. Geschäfte oder Unter¬
nehmungen, die Rat erfordern würden, haben wir nicht . Wir leben still
für uns. Ich habe keine anderen Wünsche mehr als für das Gedeihen
meiner Kinder . Es ist meine einzige Freude , daß es ihnen an nichts
fehlt und daß sie prächtig erblühen . . . sorglos, wie Kinder sind , die noch
kein Verständnis für den schweren Schlag haben, der uns betroffen hat.«

Die Dame schwieg . Sie schien wieder von ihren Gefühlen übermannt .
»Es tut mir leid," sagte Andrews, „daß ich an Ihren Schmerz

rühren mußte . Seien Sie überzeugt, daß ich stets zu Ihren Diensten
stehe, wenn Sie jetzt oder später meiner bedürfen sollten . Ihr Unglück
geht mir sehr nahe. So jung , so schön, und schon von so schwerer Trauer
heimgesucht ! Befehlen Sie über mich ! Was es auch sei, ich werde die
Mittel finden, mich nützlich zu machen . « Er legte seine Karte auf ein
Tischchen in der Nähe . » Meine Adresse ist hier ausgezeichnet .«

»Ich bin Ihnen wirklich sehr verbunden für so viel Teilnahme . «
Die junge Frau erhob sich . Sie wußte nicht was, aber etwas

mißfiel ihr sn diesem teilnahmsvollen Menschen da, und sie fühlte sich in
seiner Gegenwart unbehaglich.

»Sie entschuldigen, " sagte sie. »Aber ich muß Sie nun verlassen,
muß nach den Kindern sehen . . . . Nochmals besten Dank !«

Sie grüßte , schritt die Stufen der Veranda hinab und verschwand
im Dickicht des Gartens.

Andrews stand wie festgebannt auf der Stelle. Er war sich nicht
klar über seine Gefühle, er wußte nur, daß er fähig gewesen war:, sein

i Leben hinzugeben, um das Leid von dieser Frau zu bannen.

Bevor sie in den Garten schritt, hatte die junge Frau dem Mädchen
geklingelt . Die Schwarze war auch schon da, ihn hinauszugeleiten .

Er folgte ihr mechanisch.
Im Flur mußte er wieder einen Augenblick stehen bleiben, während

seine Führerin die Tür öffnete . Da erblickte er plötzlich das verstörte
Gesicht eines greisenhaften Men mit grauem Haar vor sich, so daß er
förmlich erschrocken zur Sette trat. Er erkannte, daß es sein eigenes
Gesicht war, das ihm aus dem Spiegel entgegenblickte . Das Gesicht
eines in Sünden grau gewordenen Bösewichts.

Aber die Sünden waren das geringste , was ihn in diesem Augen¬
blicke bedrückte . Ein anderer Zug in dem Spiegelbilde war es, der ihn
erschütterte.

» Wie alt ! " murmelte er für sich , während er seinem Wagen zu¬
schritt . „ Mt und abscheulich . . . «

5 . Kapitel.
Der altgewordene Millionär hatte nun Gelegenheit, ein Gefühl

kennen zu lernen, das ihm stets fremd geblieben war und über das er
früher mitleidig gelächelt hatte.

Er war verliebt.
Er gehörte nun selbst zu den Schwächlingen, wie er alle Männer

genannt , die sich von Frauen »närrisch« machen ließen. Er hätte sich
selbst verspotten können , wie er es früher mit anderen getan.

Natürlich glaubte er, sein Fall wäre ein ganz besonderer . Und so
wie er hätte niemals ein anderer empfunden. Er hcttte von der Liebe
bisher eine sehr materialistische Auffassung gehabt. Und daS, was er
jetzt empfand, war von dem , was er sonst unter Liebe verstand, so sehr
verschieden , daß er sich anfangs über die Natur seiner Gefühle gar nicht
im Laren war.

Er überraschte seinen Freund John , der ab und zu einen Abend
bei ihm verbrachte, durch eine geradezu schwärmerische Schilderung der
schönen Frau . Und zum Schluffe fügte er hinzu, er wundere sich gar nicht
darüber, daß der Gatte dieser Frau ohne Bedenken sein Leben hingegeben
hatte. Er wäre im stände, es auch zu tun.

John glaubte vor Erstaunen vom Sessel fallen zu müssen , als er
das vernahm . Mit einer Art psychologischer Neugierde verfolgte er ja
längst die Wandlungen im Wesen seines Freundes , aber darauf war er
nicht gefaßt gewesen . Nachdem er sich von seinem Erstaunen erholt hatte,
konnte er nicht umhin , hell aufzulachen.

»Warum lachst du ?« fragte Andrews, der diese Heiterkeit nicht
recht begriff.

» Ich lache, « sagte der Freund, » well du, alter Tom, noch in vor¬
geschrittenen Jahren verliebt bist wie ein Schuljunge . «

»Was bin ich ? «
»Verschossen bist du . In die schöne Griechin verschossen .

"
Tom fiel es plötzlich wie Schuppen von den Augen.
»Meinst du ? « fragte er kleinlaut.
»Ja , das meine ich . Und ich bin sehr gespannt, wie du dich in der

neuen Lage benehmen wirst. Andere tun in solchem Falle das dümmste,
was sich nur tun läßt. Ich bin sehr gespannt, ob du außer der her¬
kömmlichen Dummheit noch eine neue begehen wirst, auf die bisher
niemand verfallen ist.«

Andrews war verlegen und suchte das Gespräch auf andere Dinge
zu lenken . Er unterhielt sich mit seinem Fremde noch ein Stündchen
über ganz gleichgültige Angelegenheüen. Dabei fragte er sich im Men
unausgesetzt, ob es denn wirklich wahr wäre, ob denn bei ihm die Symp¬
tome jener unerklärlichen Anfälle, die man im allgemeinen unter der Be¬
zeichnung Verliebtheit zusammenfaßt, wirklich vorhanden wären .

Und als der Freund Abschied genommen und ihn verlassen hatte ,
saß er noch lange in seinem Lehnstuhl und grübelte darüber nach , ob denn
auch er, der starkgeistige Mann, so lächerlicher Empfindungen fähig wäre,
wie er sie manchmal bei anderen, seinem Urteile nach schwachsinnigen
Menschen, beobachtet hatte. Er war seiner selbst nicht mehr sicher seit
der großen Operation Nichardsons. Er hatte sich seither schon unzählige
Male bei Handlungen ertappt, deren er früher nie fähig gewesen wäre .

Die ganze Nacht wälzte er sich ruhelos auf seinem Lager . Nament¬
lich beschäftigte ihn unablässig der Gedanke , ob seine Neigung zu der
jungen Frau wirklich so stark war, daß sie nicht mehr besiegt werden könnte.
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Das war sie vielleicht nicht . Er mußte sich das gtstehen. Aber
wie alle Verliebten setzte er der Neigung, die er empfand, nur geringen
Widerstand entgegen.

Er sah keine Gefahr darin, sich das Bild des schönen WeibeS
immer wieder vor die Seele zu rufen. Und dieses geistige Bild gewann
immer größere Macht über ihn . Er entdeckte an diesem schönen Bilde
immer neue körperliche Reize, die das Original vielleicht gar nicht besaß.
Seine Phantasie war unablässig tätig , sich die Wunder dieser schönen
Erscheinung auszumalen, die er in Wahrheit viel zu flüchtig gesehen hatte,
um sie ganz erfassen zu können.

Er schmückte sein Idol mit allen Tugenden aus, die sich erdenken
ließen. Hatte er nicht ihren Schmerz über den verlorenen Gatten gesehen ?
Welcher Fülle von Zärtlichkeit mußte dieses Frauenherz fähig sein ! Liebte
sie nicht ihre Kinder abgöttisch? Sprach nicht eine seltene Kraft der Hin¬
gebung daraus ? Wandte sie sich in der Traue? um ihren Verlust nicht
von allen Freuden der Welt ab ? Wieviel Güte, welcher Mut der Ent¬
sagung sprach daraus ! War sie nicht bescheiden über alle Maßen, ohne
Ansprüche an daS Leben, befriedigt durch das stille, häusliche Glück ihrer
Mütterlichkeit?

Die schöne Phöbe war ja wirklich ein liebenswertes Geschöpf mit
vielen Vorzügen. Sie konnte sehr wohl das Glück eines Mannes aus¬
machen . Andrews aber malte alle ihre Tugenden so verschwenderisch aus,
daß ihm die holde Griechin wirklich als die Krone der Schöpfung erschien.

Stundenlang streifte er dann um ihre Villa herum, fuhr im Wagen
vorüber, daß bei einem kleinen Schankwirt in einem mgen Gäßchen, das
die Aussicht auf die kahle Mauer ihres Gartens hatte, und trank einen
Whisky nach dem andern in der Hoffnung , das schöne Weib beim Aus¬
gehen eine flüchtige Minute sehen zu können . Phöbe ging aber fetten
aus, und als sie wirklich einmal dir Villa verließ, wurde er von solcher
Aufregung befallen, daß er sich nicht mehr zu erheben vermochte und wie
gelähmt an seinem Tische saß.

Sie war längst in der Menge verschwunden, bevor er nur soweit
die Fassung wiedergewonneu hatte, daß er auch nur daran denken konnte,
ihr zu folgen.

Das tolle Herz, das Herz des andern , pochte so heftig wie damals,
als er sie zum erstenmal erblickt hatte. Es war chm, als müsse dieses
Herz zerspringen, und er war einer Ohnmacht nahe . Er verlangte Wasser
und kühlte sich mtt seinem Tuche die glühende Stirn.

»Heut merkt ' ich zum erstenmal eine Wirkung des Whiskys bei unserm
grauen Gast da am Fenster / sagte später der rote Jack, der Schankwirt .
»Der Himmel weiß, wieviel der heute hinter die Binde gegossen hatte,
bevor er hierher kam . Das ist ein Trinker ! Der verträgt einen Schluck!
Allerhand Achtung ! Ich denke, er muß mir den Respekt ansehen , wenn
ich ihm die Whiskyflasche auf den Tisch stelle .«

Der flüchtige Anblick der Geliebten machte Tom übrigens für Tage
glücklich. Seine Neigung war in dieser Zeit ganz frei von zärtlichen
Wünschen und Hoffnungen. Er wäre vollständig befriedigt gewesen , hätte
er hie und da das schöne Wesen nur sehen, bewundern und sprechen können .

Dann sagte er sich, daß er selber etwas dazu tun mußte, da ihm
der Zufall gar nicht hold zu sein schien. Er dachte lange darüber nach,
wie er eine Wiederannäherung herbeiführen könnte . Er glaubte das
Mittel endlich gefunden zu haben , das ihm nebenbei möglich machte , seine
großmütigen Gesinnungen für die Familie seines Opfers zu befriedigen.

Er schrieb Frau Kolchikon , daß er von seinem Freunde in Santiago
eine wichtige Mitteilungempfangen hätte . Die Erbschaft des verstorbenen
Kolchikon hätte sich als viel größer herausgestellt, als ursprünglich an¬
genommen worden. Und er stelle die Anfrage , wann er in dieser Sache
vorsprechen könne .

Eine Abweisung war nicht recht anzunehmen. Er konnte obendrein
seine schwere Schuld um einiges erleichtern. Die Familie war ja für
ihre bescheidenen Ansprüche reichlich versorgt. Wer Geld war niemals
von Schaden .

Die Antwort auf seinen Brief langte bald ein . Die schöne Frau
schrieb chm, wann sie ihn empfangen wollte, und er fand sich pünktlich ein.

(Fortsetzung folgt.)
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in eigener Vrorkäntt »ngstsrtigt , sebr preiswert.

»etten -

MHIIHM KIMM
ÜNMÄk.M

keim . ISV .

Mo»

Vors«

M.

Hakl'llLft . klulreinigsnä . kelcömmliok.
^ polksksi » 81 . Hlfoilun

Inkslien «1« »» Nutelei »
Ken«rig»t »». 81 lt»i»l»»»ul»e Velspk»»» ISIS .

- Llan verlange krospskts noä sebts dssouäsrs out äis LebntMiLrIo

Sei

s N»I

august pßütrnsr

Xsrlsrukv - iroppuittr
2 t» nge »tr »Ke 4-4-»

vsmpk - V « « k » nrt » It

2

blsu sibsuts moäsm singsnoktsts ^ notick.
Qutgssobuttss psrsonsl . psrsSoiiok» l-vitunz .

Inäivläuslls Ssksmttung 6«r WLsetis , l?«»snbl»iodo.

Spsrial -Hdtvilung für
ckvm . kksinigung un «t

XunskLÄscksrEi

S«8r<»6«t 1S7S . Vetoq»»,. 1447 . 80 »-»»«.

M IW
»inl «»»er« Vtrck», »eit <u«»e mit
vr S»«tn»r» SoU«i»p«Ivor
„ Lirrkneskönig "

xevercden vir« . '
» lei-ix -vekrttiillt»«cl» <ler »o de-

Iledtes vcliodcrime ,IK>ri»*:
L»rl tt-ot-ler, s»«i» «t» .-
» t» K»M^ a »xxi»A«».

UMMIN

Wie » llontor

» » ns rmmelüter
.

Xarislrsko 45 (Xarlstor), Telepkon 2644

empkieklt

Wie » . W ! . Mem Il » a Nolr

in nur prima (Qualitäten , ru äenkbar bi1ii§sten
Sommer -Preisen . — äuttrs §e jetrt erbeten.

- Verlangen Sie Preisliste. —> >»
hrli

^ VlIMilllllllllliM . WeN !!
'
.

^ ewvllsblt Llls Oilllsosioilsii 8 »

Lortonstrass
d Islsxdoü 8222

ewpüsblt Llls Oilllsosioilsii beettei » in
, §orlsn, Lnodso, Dieben , Drlon , LirnbsÄ

^ koppeln«vv8t »t»dne1tve , VslLdnetle
Vsi»IrI«i«Iu»gen , 8 «I»»»a»vi»ei»>rvt
N-stten nsv

s rr z

, ttt ;
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Sss llelmst-vlodlers Onslo

„ llss koke Leniekvn . "

Kollung » u » nie «>nigvn Kvnüssvn . "

Moot»g, Usi, L8- Juli , KS Ukn «d«n0», im xrvLsv
Larl-LrisäriokstraL« 30 .

^,rs« jsmk: Dnoddanälmig Uilller K Orlitt in »II« i äi« SssedLkt« ,.
1. Hat- INK . 2 . ?kt- »0 k>tz. 3. klatr 80 ?tz.

ioog
rath . Gesellenverein .

Heute gemeinsamer Besuch des Bolksschauspiels in Oetig-

jN, Abfahrt : Hauptbahnhvf 1 .38 Uhr. Theaterbillete erhalten
Mitglieder i« Oetigheim besorgt durch den Senior.

Der Präses.

ek>.

ri» .
trmackl

WM M Mems dll WWeivW
„Gut Wurst , Karlsruhe, e. B .

Sonntag , de« L8. Jnli d. I .

Großes Preiskegeln
im Gasthaus ,Lähri »ger Löwen" (Zähringerstraße).

S wertvolle Preise. Serie 3 Kugel« 2LO ^
Sonntag abend S Uhr : Familienttttterhaltung

mit Tanz daselbst.

- LLno
« a» V«»-I« »I>»» T«nr.

-le, so» relvkiiattigee progr»»» vom 27. di» SV . lo»
virck dssonäees srvLdnt :

vsi- 7oä im Nacken .
kräuisin keedtsanvalt. LL""L "L

^ ktendünäsl.
/^mor ullll ävi' Pfancl80 ll8in . 8«dri.m«>rvou.

^ Its Lrausrsi s^ rint ^
I-ienoMotmS« 4.

Smptsbls riso vsrokri . liermokattsn vo« ttattsred « »« I
vmgobung meiava

Znoksn sokönsri Qai 'tsn
sowie tt . ^ nntr - 6isrs , Kaffso mit lisuogsbaoirsnsm Kuvdsn ,
naturrsin « VVsin« tiatt msino gut bökgorlioti» Xaoti».

l-Iool» oktung «ve>Sst

^ rau ^ ngslbsrt I-Iammsrl Wtw .

) estvfue5tglockls
empfiehlt

— bei xuten billigen frühstücken —

1 vr NsiserstllkiSr 2S Kkg. per ^ I^tr
ter V-Sikwsin 26 Kkg. per ^ l.ir.
ler N1srNgr8flSr . 30 ?tz. per ^ l-tr.

renovierten V^ einstübcken angenehmer , gemütlicher
Aufenthalt.

»

Koksbestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

wohner für die Zeit
m 1. September ISIS bis 31 . August 1013 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu-
llen ließen, können in den Betrieben Gaswerk I, Kaiser -Allee 11
" Gaswerk II bei Gottesaue ahgeholt werden ; auf Verlangen

den solche auch zugesandt .
Abonnementspreise :

rchkoks pro Zentner Mk. 120 ab Gaswerk,
ckkoks „ „ Mk. 1.10 „
Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der

rlöhne, zugeführt.
Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.

-tr-so Her Kleinverkauf z« Tagespreise » findet in beiden Werken
vormittags von . 11 bis 12 Uhr,
nachmittags von . . . . bis */,5 „
Samstag vormittags von . 8 bis 1 »

' herbei wird Koks von einem halben Zmtner an abgegeben.

Ir
len
en.

toa 3223
in 3?amr0
Lirnbsal

kanbol Stadt. Gaswerk Karlsruhe.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag, de« S8 . Juli .
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt-Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser-Kinematograph . Vorstellig.
Metropol-Theater . Vorstellung.
Zentral-Kino. Vorstellung.
Lnxenm . Vorstellung.
Stadtgarten bezw. Festhalle. 5 Uhr Konzert der Leib-Grenadier-Kapell«.
Turngemeinde. Vormittags SpielriegeEngländerplatz bezw .Zeittralturnhalle.
MSnnertnrnverein. Vorm. Turnspiele Exerzierplatz .
Lnrngesellschaft . Turnen und Spiele auf dem Turnplatz beim städtischen

Wasserwerk .
Fnstdallklub Victoria. 4 Uhr Tanzunterhaltung, „Adler" Mühlburg .
Fußballklub Phönix — Alemannra . Olympisch« Wettkämpfe.
Stadtgarten-Theater. 8 Uhr Vorstellung.
Kriegsmarine-Ausstellung im Rollschuhpalast, geöffnet von 10 bis 1 und

2 vis 10 Uhr.

^ ^ utokwie . LK 'iekslLung .
> ksolrs Änist . Ls lvsoos .

ökk ^5 tlofkunrlümvis!
^ snh/ ^ . klOOk - f

8- st-Mtr >0 « stläiruiie7elek. b51 .

Werde vom 1. Oktober ab
8e-r-Hriei>Mr. L,L. St»ik,

wohnen .
o, - . bffinT , homöop. Arzt,
Spezialist für Peczelysche Augen¬

diagnose.

ZZ

isäorlagsn :
kl. lllslvr , O»w« l-Fris»ar.
Doklistorant krtoilrlok 81««.
Oarl llotd, Hokärvaoei,.
l>. Voll, l?arttwu, Lirlüä.
Otto kieeder , b1ck«Iit»»-I>og^

Larlstrasso 74.
LmU vslllltg, Lsiiwtr . 11.
Otto N»l «r, Droge»«, V2 -

bobostros»«.
8tr»u»-vrog«rl», IlSKIdnr».

KmEsl
werden glänzend getragen« Gar¬
deroben durch gründl . chem . Rei¬
nigung, elegante Reparaturen u.

WttitiiheSUiiizkS.
Anzüge von 3 .50 an. Kostenlos
wenn ohne Erfolg. Eiliges in 8
Stunden. Karte genügt. Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalleastr . 22. Tel. »1« .

r» WM kiNm
von Invleoiolklol t lGo » , KI « » « » ,
K» vlr« n, T» M»« «öpSeblt -ied

bei allsrMigitee 8« »vd«»ng
oaiiok , kwmmiumckr .

voottisstr»»»» 31, L Stook.

' MM
W MklllMW

streng, reell , diskret.
Frau M. « übler.

Herrenftraße 16, 3. Stock.

'

„

'
Iliestei '

Dirsküou : K» » sgin .
2d . Vo «-8i6 !lung

S»»«E»g, »« « LS. ISIS,
«d»nil» S Uk^ :

Operstt« in 3 ^ lrt«r von
osopb Dsndvrgor .

XosseverStsooiig 7^, Mir.
^nkkog 8 ttkr. llaäo li vtir.

«»driig
gogeeöder Us« lleoptpoetamt .

pregee»» ve« 37. dl» S>. teil .

In lvlrlvf 81unäv.
Lin rkUiienä « Diobosäramo
ans vornokmmi OossIIsodakts-
krsisso , in 2 ^Lt«n.

Siläsr sa« Sem Vogelroivk .
LÄÄirsvä .

kln Opfer äor Spiokooitt. 8or .
Drama .

Vis vielgeliebte Sodooweria.
ksrls 6ss Dmnors .

ll^»«»«>l uns solo « korrilokoa
VaaoortLllo . Naturaiittiadme.

8tLrk«r »I» vor los . Lardsn-
prL«btix«8, paekonäss liittoi-
sodanspisl.

patboloornei. 17«nesto ^nsgado.
llüiiv sied la Isoil. Loirev^ s

lonbüä .

^ LT'^ pe .i .-
L >LL ^ Lc :nill » k.kr

dloäsrvs

Linrsdmungon
rou Sil »«^n vto

lligon «» l-« i»1»alsg »n.

Trust Lekülvn,
llunstksnillang, ksiasr-pseasg » S.

8L
(Vieroi'lttdLä ) KanlLpuke.
Neillrlnllliie W«.

k>vl »<on « «»ol , S «lL (L»ppv
vouer oäor Ltasskurtor).

8l»t1» i»l« ug «- n Solivaoknl-
(LdioxinoI )Süi >«n»

kaäorvit an äs« Voiictagsn :
von 7 Ddr vormittags dis
*<rS Ddr adsnäs . ^ .uok über
dlittag geöffnet, ^ .n äsn
Lowstagoo dis 9^/r lldr .

Lonntag» 7—12 Ddr.

- - - —-
an » l« r«o- , l.»dmr- , Kl« »on - Knl» »» « ll« «g»n , folgen von L
Lauobättissn-Lckravknogvll, skn^ dnISssn Dantkrankdeitov, Odrvn-

L « L «L « T , e »»L »» lLe

«eilisenquelle »iläricksussn ,
« suptnivavi 'Isgv - IßiWi'rlmKel'trdck K. VolL , üsrkinlie ,

Mugsi »1en « K»-sS « SS . fsr ' nspr -vvken S27 ? .
Vorkanüstsvon bei : Violoi - l» « « lel« , Soff ., » « «-« , . « « « » lag , Laisorstr ., Drogsris l»« l» ,
Alkringemtt ., l .v» » l>, Lvrosistr., K« io , Hüppurrsrstr., lll « l» ,L »iv«nstk ., S« l»« »«», Leeoklwtr^

VloL , ^ walisnstrasss.

MM - irSlIIlllllV - MMk .

Lin Posten

§anr besonäers preiswert

Mn dlllise ünzelmte

in Oröosea 44 rmä 46
s»v 8tück

IVUc . 33 . -

fin Posten

für peise sehr §eetznet

in Orüssen 44 rmcs 46

prv Ztücic

iVUc . 15 .

wl » I»iiNirl » «MM LllnlnenmNtt
Telephon 114 einxett . Qenossensckakt m . unbesckr . Haftpflicht OeA. 1883

Karlsruhe i. 8 . « melienrtrssre 31 .
KompletteV^oknun̂ seinrichtunxen u . Einzelmöbel in allen Preislagen.

- ^ OeciieZenste ^ usküstrunz mit lan§jähn§er Osrantie . ^- :

ögM kMer- vml velkvnlvk>ii! -Mrk!Me. — S^lcvWiig vlme llmkrvimg.
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Schluß - er Saison -Räumung !
So weit Vorrat.

Z Ja allen Mteitungen ^ »GM««»»»»»
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Rest-Bestände

Rest-Bestäude
Rest -Bestände
Rest -Bestände
Rest -Bestände
Rest-Bestände
Rest -Bestände
Rest -Bestände

Tailleu -Uleider , weiß, Helle und dunkle Farben . . . ! . . . weit unter regulärem Preis

Taillen -Uleider , meist elegante Promenade- und Gesellschaftskleider .
Iacken -Uostüine , einfarbige und gestreifte Waschstoffe . . . . - . weit
Iackeu -Aostiiine , englisch gemustert , und einfarbige Wollstoffe . . . . - . . weit
Blusen , je nach Preislage aus Stickereistoff , weiß Batist und Wasch-Boile . . weit
Blusen , je nach Preis !, aus färb . Waschstoff. u. Zephir . weit
Mäntel , je nach Preislage aus Seide, Popeline, engl . gem. und einfarbig . . weit
Unterröcke , je nach Preislage aus Atlas , Waschstoffen und Lüster . . . .Z . . weit

unter regulärem Preis
unter regulärem Preis
unter regulärem Preis
unter regulärem Preis
unter regulärem Preis
unter regulärem Preis

jetzt Stück 8 .S «

jetzt bis 75

jetzt Stück 8 .5 «
jetzt Stück 15 . 75
jetzt Stück « 5 H-
jetzt Stück SS Hl
jetzt Stück 7 .5 «
jetzt Stück 1 .45

12 .5 « 1S .7S 25 .—

unter dem regulären Preis .
12 .5 « 15 .75 1S .7S

25 —
SS «
2 .75

15 .75
2 .SS

15 .75
ISS
1.S«

15 .75
1.»«

» 2 .5 «
SSV
4 .5 «

1S .7S
4 .25

Rest-Bestände
Rest-Bestände
Rest-Bestände
Rest-Bestände
Rest-Bestände
Rest-Bestände
Rest-Bestände
Rest-Bestände

Schuhwaren
Vamen -Sttefel , Chevreaux u. Boxcalf . . regulärer Preis bis
Lferren -Sttesel , Chevreaux u. Boxcalf . . regulärer Preis bis
Damen -Hallffchnhe , versch. Ausfuhr . . . regulärer Preis bis
Spangen - » . Salon -Schuhe , Lack u. Chevreaux regul. Preis bis
Herren -Rindleder -Sandalen . regulärer Preis bis
Äinder -Stiefel , Chevreaux, Wildleder rc . . regulärer Preis bis
Ninder -Sttefel , schwarz u . braun , Chagrin u. Rindbox jetzt Paar
Uinder -Spangen -Schnhe , Größe 22/24 . regulärer Preis bis

12 .50 jetzt
15.50 jetzt
12 .50 jetzt
10 .50 jetzt

5.50 jetzt
5.50 jetzt

27/30 4 .5 «
3 .00 jetzt

Paar 5 .75
Paar 6 .5 «
Paar 5 .5 «
Paar » .5 »
Paar 3 .5 «
Paar 2 .5 «
31/36 5 .5 «
Paar 1 .5 «

Kin-er-Konfektion
Zirka 500 Mädchen -Aleider , je nach Preislage , Größe 45—100 «w , Waschstoffe , Musseline,

Wolle rc. . jetzt 95 A 1 .75 3 .75 5 .9 « 9 .25
Zirka 200 Anaben -Anfüge , je nach Preislage , Größe 0—10, Waschstoff , engl, gemusterte und

marine Wollstoffe . jetzt 2 .8 « 3 .25 5 .25 7 .5 « 12 .5 «
Rest-Bestände Sattst - und Sttckerei -Aletdchen . jetzt 1 . 75 2 .9 « 4 .5 « 8 .5 «
Rest-Bestände Anaben -Blusen , verschied . Größen, weiße u . färb. Waschstoffe jetzt 1 .25 2 . 1 « 3 .25
Rest-Bestände Anaben -Hosen , je nach Preislage , marine Cheviot

und Waschstoffe . jetzt 85 ^ 1 .25 1 .S5 2 .5 «
Rest-Bestände Ruffen -Aittel in 3 Größen . . . . . ! . jetzt 85 1 .S5 2 .5 « 3 .75

Wasch-Stoffe, ^Reste und regulärer Preis bis 50 Hk 85 1.25 1.80

jetzt Meter LOHS » VH - 48H - 7SH - Kleiöer-Stoffe, -7̂Reste und regulär . Preis bis 1 .50 2 .00 2.75 3 .00 4 .50

Rest-Bestände wasch -voile . regulärer Preis bis 1.50 jetzt Meter 78 Hk
Rest-Bestände Wov -Mouffeline . regulärer Preis bis 1.55 jetzt Meter 5 « Hk
Rest-Bestände Sttckereiftoffe , ca. 120 « n breit . jetzt Meter S « H- 1 .4 « 2 .25
Rest -Bestände halbferttge Bluse « . regulärer Preis bis 5.50 jetzt Stück 1 .5 «

öaumwoll-Waren Gardinen
Rest-Bestände Bett -Damast , ca. 130 ow . regulärer Preis bis 1.65 jetzt Meter 1 . 15
Rest- Bestände Bett -Damast , ca . 130 ow . regulärer Preis bis 2 .70 jetzt Meter 1 .75
Rest-Posten Damast -Bett -BeMge . jetzt mit 2L4 » "io
Reste und Coupons Baumwoll -waren . . . . . jetzt mit LS °/o
Rest-Posten Wäsche -Lretonne . jetzt Meter 33 38 Hk

Rest-Posten Batist -Taschentücher . jetzt ^ Dutzend 78 He Posten Tischdecken , Kochefftoff . . . . regulärer Preis bis 8.00 jetzt Stück » 75

Rest-Bestände lange Halb -Handschuhe , je nach Preislage , Seide, Flor und Garn . . . . ? . . . weit unter regulärem Preis

Rest-Bestände lange Finger -Handschuhe , je nach Preislage , Flor u. Seide . weit unter regulärem Preis

Rest-Bestände Bainen -Strüinxse - je nach Preislage , glatt und durchbrachen, Garn oder Flor . . . . . weit unter regulärem Preis

Rest -Bestände Herren -Socken , je nach Preislage , Baumwolle und Flor . . . . . weit unter regulärem Preis

Rest-Bestände Herreu -Trikst -Gberheinden mit Pi -Mbrust . weit unter regulärem Preis

Rest -Bestände Herren -Trikot -Heinden und Hosen . . weit unter regulärem Preis

1.1«
1 .45

jetzt Paar SS SS He
jetzt Paar 75 He 1 .1«

jetzt Paar S « « S SS He
jetzt Paar » « SS SS He
jetzt Stück 1 .« S 1 .SS 2 .7S
jetzt Stück 1 .25 1 .7S 2 .7S

Rest -Bestände Herren -Neh -2acken . jetzt per Stück 45 « « 8 « Rest-Bestände Uinder -Sweaters . jetzt Stück 7 « 85 Hs

Damen-Väfthe Schürzen un- Korsetts
Restbestände Taahemden , Beinkleider , Nachtjacken

weit unter regulärem Preis . jetzt Stück 1 .25 1 .85 2 .35 2 .75
Restbestände Brüsseler Taghsenden . jetzt Stück 2 .35
Restbestände Untertaillen . jetzt Stück 95 Hk 1 .25 1 .85

Restbestände ttinder -öeinden , je nach Preislage für 2 bis 14 Jahre . jetzt Stück 4 « H bis 1 . 15

Restbestände Prin ?eff-Aleider -Schür ?en . jetzt Stück 2 . 85

Restbestände Ainder -Schürien , je nach Preislage , Gr . 45 —100 ow jetzt Stück 75 Hk bis 1 .95

Restbestände Satist -Aorsetts , moderne Formen . jetzt Stück 2 . 75

Restbestände Direktoire -Aorsetts , moderne Formen . . . . jetzt Stück 2 .95

H Restbestände Uissen -Bejüge , handfestoniert . jetzt Stück 1.» S Restbestände pariser Aorsetts , regulärer Preis bis 25 .00 jetzt Stück 1» . sv

Rest-Bestände Daureu -Hüte , je nach Preislage , Hutformen, einfach garnierte Hüte, Südwester und Damen-Mützen . jetzt Stück s « 75 SS Hk 1 .S«

Rest-Bestände garnierter Dainen -Hüte , ohne Rücksicht auf früheren Preis . jetzt Stück » .— 4 .75

Rest-Bestände Hut -Blunren . jetzt Piquet 25 Hl Rest-Bestände Strauftsedernf . . jetzt Stück 1 .— 2 .- » .—

Linoleum Decke«
67 ow

Linoleum -Reste , 1—4 Meter . ^ - Mtr . jetzt 72 l

Rest-Posten Linoleum -Teppiche . 7 . . . . . .

Rest-Postm Wachstuch -Wandschoner .

90 ow
1 .0 ^

110 ow 133 ow 200 ow
1 .4 «

Granit ca . 200/250
1 .7 « 1 .9 «

Jnlaid ca . 200/250

Rest-Posten Iacqnard -Schlafdecken , baumwoll . jetzt Stück 3 .9 «

jetzt 11 .5 « jetzt 13 . 5 «
jetzt Stück 3 « 8 « Hk

^ . je ^
Rest-Posten Diwan -Decken , extra schwer . , . . . . . jetzt Stück 9 . 75
Posten Lhina -Matten , ca . 60/90 ow . . . - letzt Stück 6V

Orientalische Teppiche - . . jetzt m t o ,
>o

ren.
lich n
faupt
iber I
st. <
tatt,
md l
en sil

Mg -
Serlii
ind ^
Start

jetzt Mtr. SVHe S« H? 1.2« 1 .5 « 1.S«
Rest-Bestände Seiden -Foulards . . . . . . regulärer Preis bis 2 .— jetzt Meter 75 Hk
Rest-Bestände Seiden -Foulards . " . regulärer Preis bis 5 .50 jetzt Meter 2 .0 «
Rest-Bestände Aleider -Seide , dovvelbreit . . jetzt Meter 2 .75 5 .VV
Rest-Bestände Seiden -Rimono -Tücher . regulärer Preis bis 15.75 jetzt Stück 5 .75

Rest-Paare Tüll -Gardinen , angestaubt . . . . jetzt Paar 4 .25 7 .5 «
Rest-Bestand Tüll -Stores , angestaubt . jetzt Stück 4 .5 « 9 .5 «
Rest-Bestand Tüll -Bettdecken , für 2 Betten . regulärer Preis bis 10.00 letzt Stück 4 .7 «
Rest-Bestand Aongreff -Stoffe , doppelbreit . jetzt Meter 6 .5 «

Reste Tüll -Gardinenstoffe , angestaubt . jetzt mrt SO ->/»
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Ser Sport -es Sonntags .
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4.50
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2 .00
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5 .75

7.50
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4 .70
6 .50
« °/o

Berlin . 26 . Juli 1912 .
Die Sommer -Kampagne der Grunewaldbahn bringt

diesmal einen Renntag , dessen Programm das seines
Vorgängers an Bedeutung bei weitem übertrifft . Die
sämtlich auf der Flachen gelaufenen Rennen oer-
sorechen gute Besetzung . Amh in der Hauptnummer ,
»em mit 20 000 ausgestatteten Podbielski-Rennen
«erden noch fünf oder sechs Pferde am Start er¬
scheinen . Der Stall Oppenheim wird in dem 2400-

Meter -Rennen doppelt vertreten sein , und zwar durch
kermidad und die in dieser Saison noch nicht ge¬
rufene Royal Flower , die aber im Vorjahre die
beste dreijährige Stute war . Die anderen Kandi¬
daten find der Graditzer Semmering , Cairo , und aus
dem Weinbergfchen Stalle Fervor oder Carino .
Neben den Grunewaldrennen verblassen am Sonntag
die übrigen Ereignisse, doch stehen bei dem Meeting
in Reutz starke Felder in Ausficht , insbesondere im

iNeußer Hürden-Handicap, für welches mindestens
ein Dutzend Pferde gesattelt werden sollen, Ober¬
leutnant, Sonnenblick und Budissin kommen für den
Ausgang in erster Linie in Betracht. Eine weitere
besser dotierte Konkurrenz ist das Kreselder Jagd -
Rennen , das Zero I (unter Leutncmt Graf Holck gegen
den von seinem Besitzer Leutnant Braune gesteuerten
Taschenspieler) gewinnen mühte . Schwache Felder
wird es dagegen in Travemünde geben , dessen Haupt¬
nummer , das Lübecker Handicap, Pfalzgraf vor Con -
ftantm in Front sehen sollte . Weitere Rennen fin¬
den am Sonntag in Breslau , Rathenow , Dessau , wo
der langjährige Karlshorfter Starter , Rittmeister
N , Nette, sein gewohntes Amt mit dem eines Renn¬
reiters wieder einmal vertauschen wird , sowie Kol-
d«rg , Detmold, Dorste«, Müllheim-Badenweiler und
Rastenberg statt . — Die österreichische Sommer -
Kampagne erreicht mit dem Preis von Helenental
in Kottingbrunn ihren Höhepunkt; die mit SVOOO
Kronen ausgestattete Zweijährigenprüftmg geht dies¬
mal ohne deutsche Beteiligung vor sich, da sowohl der
SraRtzer, wie der Weinbergsche Stall nach dem
mäßigen Ausfall der Schlußgalopps ihrer Kandidaten
oon der geplanten Expedition Abstand genommen
pben. 3n Paris kommt die letzte große Drei-
ährigenprüsung der Sommer -Kampagne , der Prix
Lugen Adam, zur Entscheidung. Für das 80 000-
Hranks-Rennen werden zehn der besten Vertreter
des Derbyjahrganges am 2000-Meter -Pfosten erschei¬
nen . Im Radsport geht es in Deutschland ziem¬
lich ruhig zu. Kleinere Rennen bringt in der Reichs -
jauptstadt die Zehlendorfer Rennbahn , nachdem die
iber sie verhimgte Disqualifikation wieder aufgehoben
p . Sonst suchen nur noch in Esten Bahnrennen
tatt, die mit Janke , von Reck, Leim Vanderstuyft
md Hall gut besetzt find . Auf der Landstraße spie¬
en sich mehrere Konkurrenzen ab . Das Konsulat der
Lllg . Radf .-Union Berlin veranstaltet auf der Strecke
Serlin—Weißen—Bernau —Eberswalde—Sommerfeld
ind zurück die „ Meisterschaft der Hundert" . Der
Start erfolgt für Berufsfahrer und Amateure mor¬
gens 8 Uhr in Weitzensee , Kilometerstein 7, wo sich
,«ch das Ziel befindet. Weitere Radfernfahrten
md quer durch Holstein (243,6 Kilometer) der Gaue I
Hamburg ) und XXXI (Schleswig-Holstein ) des
O. R . B . und das Westdeutsch « Etraßenderby in
öochum . In Tirol geht die bekannte Fernfahrt rund
im die Gletscher von Innsbruck aus vor sich. Sonst
md von Radrennen des Auslandes noch die Der -
mftaltung von Roubaix, wo der Berliner Arthur
Stellbrink gegen Sere « und A . Vanderstuyft , dos
Match Walthour Daragon -van Gent tu Schenk¬
ungen und das 24-Stundemnannschastsfahrr « in Ant¬
werpen, das auch das deutsche Paar Aschoff-Sonntag
restreitet , hervorzuheben . Die große, sich schon A>er
«er Wochen erstreckende Radfernfahrt rund um
ftankrrich erreicht am Sonntag mit der letzten Etappe
>on Le Havre nach Paris ihr Ende. Die Schluß¬
runden sind auf der Pariser Prinzenparkbahn zurück-
prlegen . Leichtathletische Wettkämpfe gelangen am
Sonntag in Hamburg , München und Hannover zum
Nustrag. In Berlin veranstaltet der S .C. Hellas
»uf dem Sportplatz Westend ein Stundenlaufen , an
welchem von bekannten Streckenläufern Krüger,
Liankenbarg und Mills teilnehmen werden.

Unsere Voraussagen für die Pferderennen :
Grunewald, den 28. Juli .

R. Pelikas—Lmimrto. ä . R. Eatena—Oceaxa.
8 . Rusta—Tolleoni. S. R. Trumpf Atz—Hclmrad.
8 . Wahrheit—Gloriette. 7. R. Stall Echmicder —Stradella .
8 . Eemm« iatz—StallWetabarg .

3 .90
9 .75
SO ^
> 1 °

Sport.
2 .65 Turnwesen .
1 .95 Freiburg i . Br ., Ende Juli . Unsere vielgepriesene
2 .75 Münster- und Waldstadt rüstet zurzeit zum 11 .
S 95 oberrheinischen Kreisturnfest , das in den Tagen' vom 3. bis S. August unter der Schutzherrschaft

Großherzogs Friedrich II . hier begangen wird . Das
Unternehmen, durch Zusammenwirken vieler Kräfte
orgsamst vorbereitet , verspricht einen glänzenden
Verlauf. Der Landesfürst hat seine Anwesenheit
ur den 4 . August zugesagt. An diesem Tage

(einem Sonntag ) finden der Festzug (bei Beteili -
>ung vieler Vereine und mehrerer Musikkorps ,
sestivagen mit historischen Darstellungen usw .) so¬
wie anschließend große Aufführungen auf dem
»errlich gelegenen Festplatze statt . Keulenschwung,
lebungen an Geräten und Wettspiele der verschie¬
densten Art werden fesselnde Bilder turnerischen
Könnens entrollen . Dazu am Abend der Extra -
Senutz einer Schlotzbergbeleuchtung. Der Haupt¬
tag wird eingeleitet sein von einem Begrützungs-
akte am Abend des 3 . August in der 5000 Personen
affenden Zelthalle . Hier wirken die vereinigten
Männergesangvereine Freiburgs und das städtische
Orchester (eines der tüchtigsten in Deutschland) mit.
An allen drei Tagen entwickeln sich neben wech-
elnden turnerischen Schauspielen Konzerte und
röhliche Volksfeste mit Tanz und anderer Unter¬
haltung im Vergnügungspark . Es wird im Klei¬
nen so etwas werden wie die Münchener Oktober¬
wiese und auch eine kleine Bolkstrachtenschau wird
Acht fehlen. Turnfahrten in unsere zaubervollen
Vorggegenden — nach dem Höllental , Titisee , Feld¬
berg und anderen reizenden Schwarzwaldstätten —
beschließen dos Fest, das dem Aug '

, Ohr und Gemüt
gleich schöne Genüsse bereiten will .

Allerlei .
. Lvmmerrodel. Dieser Tage wurde auf der Strecke
Königsstuhl —Heidelberg zum ersten Male ein Som-
werrodel praktisch ausprobiert . Die Strecke vom
Kvnigsstuhl bis zum Bremeneck wurde in 12 Minuten
-urückgelegt. Touristen können den Rodel in wenigen

M

Minuten auseinaadernehmen und zum Aufstieg in
den Rucksack stecken . Das Zusammenlegen des Fahr¬
zeuges erfordert ebenfalls nur wenige Minuten . Die
Räder find mit Gummireifen belegt . Das Gewicht
betvägt etwa 4 ^ Kilogramm.

Me Olympische» Wettkämpfe, verbunden mit der
Austragung der südwestdeutschen Meisterschaften,
auf dem Phönixsportplatz mit Vorkämpfen morgens
ab 10 llhr , den Hauptkämpfen nachmittags ab 2 .20
Uhr, sollen eine Olympiade kleinen Stils sein und
den Eingeweihten und Laien Gelegenheit geben, Ver¬
gleiche zu ziehen zwischen den Leistungen der Meister
unseres Bezirks und denen von Stockholm, aber
auch langsam vorbereiten helfen für die 6 . Olympiade
1916 in Berlin .

Der Mado am Sterben?
London , 27. IM . Revier meldet aus To -

k i o: Der Gesundheitszustand des Kai¬
sers verschlimmert sich zusehends .
Ungeheure Menschenmengen bela¬
gern das Schloß . Der Thronfolger
mit seine« Lindern wellt im Schlosse. Der «Rat
der Alten " und die Minister find seit Mittag
versammelt . Man ermattet jeden Augenblick
die Auflösung .

Tokio , 27 . Juli . Ueber das Befinden des Kai-
rs wurde heute folgendes Bulletin ausgegeben :
tittags war die Temperatur 37,6 , der Puls 100,

der Atem 30. In der Nacht und am Bormittag
hatte der Kaiser unruhig geschlafen. Im Allge¬
meinbefinden ist eine geringe Besse¬
rung eingetreten .

Paris . 27 . Juli . Wie der Berichterstatter des hie¬
sigen „Neuyork Herald" in Tokio meldet, erklärte
ihm Professor Miuro , daß der Mikado an Dia¬
betes und Brightscher Rierenkrankheit
und Uraemie leidet. Die Symptome für die beiden
letzten Krankheiten seien bereits vor 8 Jahren auf-
getreteu.

» »

Der Mikado Mutsuhrto ist am 33 . Novem¬
ber 1882 geboren. Er bestieg 1867 als Fünfzehn¬
jähriger den Thron als der 120 . Sproß der Dyna¬
stie Dchium Tenno , die feit 660 vor Christi un¬
unterbrochen auf dem japanischen Kaiserthrone sitzt .
Der Mikado vermählte sich mit der am 28. Mai 1851
geborenen Haruko, der Tochter des Tadaka aus dem
Haufe Fudschimara Jtschidscho , welche den Namen
Kaiserin führt , obgleich der Mikado später der Thron¬
folge halber eine zweite Frau nahm . Die Ehe des
Kaisers mit der Kaiserin Haruko war kinderlos ge¬
blieben und Kaffer Mutsnhito entschloß sich daher,
von d« n ihm gesetzmäßig zustehenden Rechte , eine
Nebenfrau zu nehmen, Gebrauch zu machen . Aus
dieser Ehe wurden dem Kaffer 13 Kinder geboren, 5
Knaben und 8 Mädchen. Von den fünf Knaben find
jedoch alle bis auf den Prinzen Joschihtto gestorben.
Prinz Jnfchihito , der vorletzte der fünf Prin¬
zen, wurde infolgedessen zum Kronprinzen er¬
hoben . Er wurde in Tokio am 18. August 1879
geboren und ist seit dem 10. Mai 1900 mit der Prin¬
zessin Sadako , der Tochter des Fürsten Kudiso Fud¬
schimara oermählt . Der Kronprinz wurde im Gegen¬
sich zu seinem Later ganz imeuropäischen Sinne
erzogen ; er soll die englische Sprache vollkommen
beherrschen und auch das Deutsche sich in hervor»
ragendem Matze angeeignet haben.

» *

In den „M . R . N .
" ist über den Mikado Mut -

suhito zu lesen : Der Kaiser Mutsuhitv war für
einen Japaner groß, S Fuß , 6 Zoll ; seine Erscheinung
hatte nichts von der zierlichen Gewandtheit, die seinen
Untertanen so oft eigen ist, sie war eher plump und
schwer, aber eine imponierende Bedeutung ging von
ihr aus . Das Feuerseines Geistes leuchtete
in den mandelförmigen, kohlschwarzen Augen, in denen
Energie und Träumerei , Kraft und Zartheit sich selt¬
sam zu mischen schienen . Vollendete Selbstbeherr¬
schung ist dem Mikado stets eigen gewesen , und
durch diese Sicherheit seine » Wollen » hat
er die andern mit fortgeriflen . Er begann damit,
nachzuahmen ; westliche Kultur und euro¬
päisches Wesen waren die Leitsterne, denen er ziel¬
bewußt folgte, und so ist rasch aus dem Nach¬
ahmer ein Selbstschöpfer geworden, dem die
beherrschte , innerlich gefestigte Lebens¬
haltung zur zweiten Natur wurde.

Nichts von der sprichwörtlichen Trägheit orien¬
talischer Fürsten lebte in dem Tagewerk des Herr¬
schers . Seit Jahrhunderten war er der erste Kaiser
Japans , der sich körperlichen Hebungen gewidmet hat ,
während früher die physische Ausbildung der Fürsten
für etwas verächtliches gckt, für etwas , was sie nicht
nötig hatten . Wenn man bedenkt , daß der Kaiser
eigentlich erst mit 16 Jahren gehen lernte , denn vor¬
her war es dem Erb« , des Thrones verboten, flch
anders als in der Sänfte fortzubewegen, dann muß
man in dieser Liebe des Mikados zur Reiterkuust
und zur Körperdurchbildung einen starken
Zug seines echt modernen Geistes sehen .

Seine kriegerischen Neigungen , die in
seiner leidenschaftlichen Liebe zum Heer gipfelten,
spiegelten sich in seinem Privatleben in der Vorliebe
für schöne alle Schwerter wieder, für jene wunder¬
vollen Waffen altjapan . Schmiedekuust, neben denen
„Tokedostahl brüchig ist.

"

Der japanische Kronprinz .
In der „Magdeburgifchen Zeitung "

schreibt der Berliner Historiker Ludwig
Rieß , der fünfzehn Jahre als Professor an der
Universität Tokio gewirkt hat , über den Kron¬
prinzen vonIapan :

Scho« bei der Erziehung des Thronfolgers wurde
mehr Wert darauf gelegt, die Abgeschlossen ,
heit des Hoflebens zu durchbrechen . Vor
25 Jahren schüttelten viele Japaner noch den Kopf,
als der damals achtjährige einzige lebende Sohn
des Kaisers bei Gartenfesten sich frei unter den Gä¬
sten bewegte. Er war damals sehr lebhaft und sah in
seinem schwarzen Soldatenanzuge mit der hohen
Mütze auf dem etwas zu starken Kopfe recht drollig
aus . Einem Vertreter von Krupp gab er beim
Vorbeigehen durch ein mit Gesten begleitetes „Bum -
Bum " zu verstehen, daß er ihn wohl kenne . Auch
seine Einschulung in einem Gymnasium für die
Söhne desAdels war etwas ganzUngewohntes . Wenn
man aber damit erreichen wollte , daß der Thronfolger
sich leichter an öfsentl. Auftreten gewöhne, so war die¬
ses Mittel verfehlt. Denn in den Entwickelungsjahren

trat an dem früher so munteren Knaben eine kl
Japan ganz ungewöhnliche Schüchternheit hervor , die
sich noch steigerte, als er van langer , schwerer
Krankheit nur langsam genas . Es war ein
Triumph d^ rdeutschenMediziu , daß der
als Professor an der kafferlichen Universität Tokio
tätige Geheimrat Baelz (jetzt in Stuttgart an dem
bereits wegen Tuberkulose aufgegebenen Kronprinzen
die seltene vmi ihm entdeckte Krankheit diagnostizierte,
die leicht mit hochgradiger Schwindsucht verwechselt
werden kann. Unter seiner Behandlung wurde der
damals neunzehnjährige Kronprinz wieder vollständig
hergestellt , und bald entwickelte er durch athleti¬
sche Uebungen eine hervorragende Körperkraft .
Aus seiner Ehe mit Prinzession Sadako find drei
Prinzen entsprossen . Mer die Befangenheit bei
öffentlichem Auftreten ist geblieben. Man hatte 1903
die Absicht, durch eine Reise ins Ausland ihr ent¬
gegenzuwirken. Sie unterblieb aber wegen der Zu¬
spitzung des Verhältnisses zu Rußland und des Krie¬
ges . Namentlich der erwünschten militärischen Aus -
bildung des Kronprinzen war die Scheu vor der
Oeffentlichkeit hinderlich . Dagegen wird seine Herz¬
lichkeit im intimen Berkehr und seine Dankbarkeit für
jeden kleinen Dienst sehr gelobt. Der Thronfolger
war auch von jeher ein großer Tierfreund .

Am türkisches Regierungskrise.
Das Ministerium.

Sonstaukinopel, 27 . IM . Die Frage der Aus -
lösung der Kammer wird ständig weiter er¬
örtert . Ein oppositionelles Blatt empfiehlt der Re¬
gierung , unverzüglich vor der Kammer zu erscheinen ,
diese auf Grund der seinerzeit der Pforte gemeldeten
Wahlexzesse als ungesetzlich konstituiert zu erklären,
die betreffenden Deputierten zur Niederlegung ihrer
Mandate aufzufordern , dann die Kammer aufzu¬
lösen und Neuwahlen auszuschreiben.

konstankinopel, 27 . IM . Der Großwesir hat
die Behörden ersucht, der Pforte Abschriften der
Instruktionen einzusenden , die die frühere Regierung
hinsichtlich der Wahlen erlassen hat . Man glaubt ,
daß es sich um die vorbereitenden Maßnahmen zur
Feststellung der Gültigkeit der Deputiertenwahlen
handelt.

Die jungtürkische Partei hat an die Re¬
gierung eine Adresse gerichtet , in der die Regierung
ersucht wird, die Kammer nicht aufzulösen, son¬
dern sich auf eine Vertagung zu beschränken , nach¬
dem das Budget zur Abstimmung gelangt sei.

konstankinopel, 27 . Juli . Das Gerücht, Offiziere
hätten vom Sultan die Auflösung der Kammer ver¬
langt , wird dementiert.

Kouskantinopel, 27 . Juli . Ein Tagesbefehl
des neuen Marineministers legt den Offi¬
zieren und Mannschaften der Marine brüderliche
Kameradschaft und Fernhalten von allen
politischen Kämpfen ans Herz. Hussein
Hilmi Pascha ist gebeten worden , das Ministe¬
rium des Aeußeren zu übernehmen , habe sich ,
aber nüA dazu bereit erklärt.

Der deutsche Botschafter .
Konftanttnopel . 27 . Juli . DerdeutscheBot -

fchafter Frhr . von Wanaenheim ist hier
eingetroffen und hat die Geschäfte der Bot¬
schaft übernommen .

Albanien.
Konstantinopel , 27 . Juli . Die Blätter melden ,

der Großwesir werde am 29 . oder 30 . Juli
mit Reschid Bey nach Albanien reisen . Die inte¬
rimistische Leitung des Großwesira -
t e s werde Huess ^ inHilmi Pascha überneh¬
men.

Um den Beweis zu führen , daß nicht die
ganze Armee das Vorgehen der der Liga an¬
gehörenden Offiziere billige , veröffentlicht das
Blatt „Hakk " folgende Schriftstücke : Ein Tele¬
gramm , welches 160 Offiziere am 13. Juli in Salo¬
niki absandten und in dem die Handlungsweise der
desertierten Offiziere scharf getadelt wird . Ferner
ein Telegramm , das die Delegierten dreier in Ipek
garnisonierender Regimenter , sowie die Delegierten
der Garnison Sienitza an die Offiziere aller Trup¬
penkörper Albaniens und Rumeliens richteten und
in dem erklärt wird , daß sie die Vorschläge der
ersten und zweiten Division von Djakooa zurück¬
weise», die das Ansinnen an sie gestellt hatten , mit
den aufständischen Albanern zu fraternisieren und
den Sturz des Kabinetts Sard Pascha sowie die
Auflösung der Kammer zu fordern . Die Versender
der Telegramme fordern alle Offiziere aus , ebenso
zu handeln wie sie.

Die jungtürkische Presse in Saloniki
fordert die Regierung auf , die meuternden Offiziere
zu bestrafen . Die 52 Bataillone , die sich in Alba¬
nien befänden , könnten besonders die Offiziere eini¬
ger Regimenter der Bestrafung zuführen . Das Ka¬
binett müsse sich bemühen , einer Gegenrevolution ,
die für das Land unheilvoll wäre , vorzubeugen .

Saratow , 27. Juli . Auf der Rjesan -Ural -Bahn
passierten heute hier 700 griechische Fami¬
lie n , die aus Furcht vor den Türken aus Alba¬
nien nach Sibirien auswandern .

Saloniki . 27. Juli . Infolge der in den letzten
Tagen verübten Bombenattentate sind die
Behörden beunruhigt . Man glaubt , Grund zu der
Annahme zu haben, daß dieAttentateaufdie
Bahnstrecken Mt der Bewegung der Alba¬
ner Zusammenhängen. Als ein Sonderzug mit
Truppen von Gewgeli nach Kossowo abging , wurde
die zwischen den Stationen Gewgeli und
Miroftohe befindliche kleine Brücke , kurz bevor
sie der Zug passierte , durch Bomben in dieLuft
gesprengt . Der Militärzug konnte noch recht¬
zeitig angehalten werden . Man vermutet , daß
albanische Bahnwärter bei dem Attentat die Hand
im Spiel gehabt habe» . — Die Leitung der ganzen
Bewegung , soweit die Arnautenansammlungen kr
Prischtina in Betracht kommen , scheint Hassan Bey
zu haben . In Prischtina liegen sechs Batail¬
lone Infanterie , ein Regiment Kavallerie und zwei
Batterien Artillerie , die einem Einmarsch der Ar -
nauten keinen Widerstand entgegensetzen.

Beim Einmarsch waren die Aufständischen etwa
10 000 Mann stark . Der Gendarmeriekommandant
schloß sich ihnen an . Die Aufständischen
ließen 461 Sträflinge frei und bewaffneten
sie . Die Aufständischen bemächtigten sich der Was-
fendepots , bewaffneten die Bevölkerung und bra¬
chen in der Richtung gegen Verffowitsch auf , in der
Absicht , den Marsch nach Uesküb fortzusetzen.
Aus allen Richtungen gehen bewaffnete Truppen
nach Prischtina ab.

Ardeiterbewegms.
Achern, 27 . Juli . Die Arbei ter d er hiesl «

gen Flaschenfabrik haben in einer gestmm
abend stattgesundenen Versammlung beschlossen , am
kommenden Dienstag die Arbeit wieder
aufzunehmen , nachdem dteDirektionZn -
geständnisse gemacht hat .

Wiesbaden, 27. Juli . Wegen Lohndifferenzen find
hier die Arbeiter der Firma Rossel, Schwarz L Co.,
Fabrik medico -mechanffcher Apparate, heute morgen
sämtlich in den Ausstand getreten.

Brüssel, 27 . IM . Die am 12 . IM in Antwerpen
verhafteten Borstandsmitglieder der sozialisti¬
schen Gewerkschaft der Seeleute , die ver¬
sucht hatten , Arbeitswillige von einigen Reederfir¬
men fernzuhalten, sind heute aus der Hast entlassen
worden.

Aufruhr Kn Bergbaubezirk Westvirginie« .
London, 27 . Juli . Der „Standart " meldet aus

Neuyork vom 26. Juli : In Paint - Lreek ,
im Bergbaubezirk Weftvirginien , kam
es zu wilden Aufruhrszenen , bei denen ein Detektiv
getötet und der Chef des Detektivkorps tödlich ver¬
letzt wurde . Die Unruhen dauern fort . Die
Bergleute haben die Telephon- und Trlegra -
phendrähte zerschnitten ; es ist deshalb unmöglich,
Nachrichten zu erhalte » , doch glaubt man , daß die
Unruhen ernster Natur find. Es wurde versucht,
Truppen auf den Schauplatz zu bringen , doch wur¬
den die Züge nicht abgelassen, da man befürchtete ,
sie würden in die Luft gesprengt werden . Die wil¬
desten Gerüchte sind im Umlauf , bedürfen jedoch
noch der Bestätigung . Nach der „Evening Sun " sol¬
len die Detektivs versucht haben, ein Maschinenge¬
wehr aufzustellen, doch brachten die Bergleute
eine Bombe zur Explosion, die eine schreckliche
Verheerung anrichtete .

Letzte Nachrichten.
Landtagsauflösung in Rudolstadt?

Rudolstadt , 27. Juli . Die sozialdemokratische
Landtagssraktion hat beschlossen , dem von der Re¬
gierung dekretierten Gesetz über die Beamten¬
teuerungszulagen unter keinen Umständen zuzu¬
stimmen . Es wird deshalb vielleicht schon in einer
der ersten Sitzungen zur Landtagsauflösung kom¬
men.

Französische Zustande.
Paris , 27 . IM . Nach einer Zeitungsmeldung aus

Toulon habe der neue Gemeinderat arge Miß¬
bräuche in der dortigen Friedhofsoer¬
wal t u n g aiffgedeckt. Mehrere Beamte sollen einen
regelrechten Schacher mit Grabstätten getrieben
haben . Es heißt auch, daß einzelne wertvolle Kunst¬
gegenstände, die einzelne Gräber schmückten, ver¬
schwunden seien .

Französische Eisenbahnpolitik.
Pari », 27 . IM . Der Staatsrat hat in Bestätigung

eines frühere« Urteils entschieden , daß der Staat der
OrlSansbahn und der Südbahn die Zinsgarantie
bis zum Erlöschen der Konzession , also für die
Orlsansbahn bis 1956 und für die Südbahn bis
1960 zu zahlen habe.

Marokko . .
Paris , 27 . Juli . Der Sonderberichterstatter des

„Temps " schreibt aus Rabat : Im Hinblick
auf die wahrscheinlich Mitte August d . I . erfolgende
Abdankung Mulay Hafids beschäftigt man sich sehr
mit der Nachfolgerfrage. Mulay Hafid möchte sei¬
nen Thron einem seiner noch in zartem Alter
stehenden Söhne übertragen . Diese Wahl wäre
für das französische Protektorat nicht ungünstig ,
wenn man die Regentschaft z . B . einem Vertreter
des Wachsen in Casablanca , El Mvani , einem
Frankreich sehr ergebenen Mann , übertragen
könnte . Wer vielleicht wäre es besser , eine Per¬
sönlichkeit von größerem Ansehen zum Nachfolger
Mulay Hafids zu ernennen z . B . seinen Bruder
Mulay Iussos oder sogar der Exsultan Wdul Asis .
Bezüglich der Frage des Wohnortes Mulay Hasids
für den Fall seiner Abdankung muß sich die fran¬
zösische Regierung von der Erwägung leiten lassen,
daß die übelwollende Gesinnung des Sultans gegen
Frankreich jetzt außer Zweifel steht. Er dürfte
weder im eigentlichen marokkanischen Protekto¬
ratsgebiet noch in Tanger wohnen , denn in letz¬
terer Stadt würde er bald zum Mittelpunkt aller
gegen das französische Protektorat gerichteten
Ränke werden . Dies ist die Ueberzeugung aller
derjenigen , die in der letzten Zeit Gelegenheit Hut¬
ten , ihm näher zu treten .

Paris , 27 . Juli . Den Blättern wird aus Casa¬
blanca gemeldet : Ein Zuave, der mit anderen Sol¬
daten am Strand badete, wurde von einer Sturzwelle
fortgerissen. Bier seiner Kameraden wollten ihm zu
Hilfe eilen; doch auch sie wurden von den Wellen
erfaßt und ertranken.

Englische Kriegsschiff-Bauten .
Glasgow, 27. Juli . Die Admiralität hat acht

Prioat - Schiffsbaugesellschaftenzur Ein¬
reichung von Offerten für sechs Panzerkreuzer
von hoher Schnelligkeit und mit Schiffsmaschinen
von 40 000 Pferdekrästen aufgefordert, mit der
Maßgabe , daß die Kreuzer im Juni 1917 in Dienst
gestellt werden sollen . Die Kreuzer sollen kleiner,
aber schneller sein als die entsprechenden Kreuzer der
deutschen Flotte . — Zwei andere Kreuzer sollen auf
Regierungswersten gebaut werden.

Rußland und Persien.
Petersburg , 27 . IM . Die offiziöse „Rotzjia"

schreibt : Die russischen Operationen gegen die Schach-
sewennen entbehren jeder politischen Färbung .
Die Schachsewennen sind keine politische Partei , son¬
dern ein wildes, nomadisierendes Wandervolk, das
nahe der russischen Grenze lebt . Daher ist es not¬
wendig, den räuberischen lleberfällen dieses Volkes
ein Ende zu machen . Da Persien machtlos ist, sol¬
ches zu tun, ist Rußland gezwungen, diese Aufgabe
selbst zu übernehmen.

Der chinesisch -russische Zwischenfall .
Peking , 27 . Juli . Die chinesische Regierung hat

ihre Antwort auf die kürzlich von dem russi¬
schen Gesandten erhobene Forderung einer Ent¬
schädigung für die Ermordung von 100 russischen
Untertanen durch chinesische Truppen in der Nähe
von Khotan gegeben. Die Regierung versichert in
der Antwort ihre Bereitwilligkeit , die russischen
Forderungen zu erfüllen unter der Voraussetzung
daß die Untersuchung beweise , daß die Chinesen
von Khotan im Unrecht waren .
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China.
Pekii ^ , 27 . Juli . Die Nationalversammlung be¬

riet die 2. von Iuanschikai für die Bildung des
Kabinetts eingereichte Liste der Ministerkandida¬
ten und bestätigte 5 von ihnen . Einer der in Bor¬
schlag gebrachten Kandidaten , ein Mitglied der süd¬
chinesischen Tungmenhui -Partei , wurde nicht be¬
stätigt . Chinesen und Ausländer betrachten das
Ergebnis als einen Triumph für Iuanschikai . Die
eine Nichtbestätigung wird als unwichtig angesehen.
Die drohende Krisis ist dadurch vermieden .

„Amerikanisches ".
Detroit (Michigan), 27 . Juli . Gegen sieben Mit¬

glieder des hiesigen Gemeinderats ist ein Haft¬
befehl erlassen worden. Sie werden beschuldigt , bei
der Abtretung von städtischen Grundstücken an eine
Eisenbahngesellschaft Bestechungssummen in
Höhe von 37 000 Dollars erhalten zu haben.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Aschaffenburg. 27. Juli . Die L e utnan . ts Dob -

mayer von hier und Funkler , beide vom 10 .
Feldartillerie -Regiment in Erlangen , die am
17. er. eine Hochtour auf die Tauern unternom¬
men hatten, sind seitdem spurlos verschwun¬
den ; bereits am 24 . hätten die beiden Offiziere
wieder in ihrer Garnison eintresfen sollen . Eine
ausgesandte Hilfsexpedition hatte von den Vermiß¬
ten bis gestern abend keine Spur entdeckt . Man be¬
fürchtet , daß beide umgekommen sind .

Sülze (Mecklenburg), 27 . Juli . Bei den Brücken¬
bauarbeiten in der Näh? der Station Sülze fand in
der vergangenen Nacht zwischen 11 und 12 Uhr ein
Erdrutsch statt, bei dem zwei Arbeiter verunglück¬
ten . Einer war sofort tot , während der andere
schwer verletzt wurde . Bei den Aufräumunas -
arbeiten erfolgte ein zweiter Erdrutsch , bei
dem drei Arbeiter von herabftürzenden Erdmassen
getroffen und schwer verletzt wurden .

Zweibrücken . 27 . Juli . Das Militärluftschiff
„ Z . 3" überflog, nachdem es um 5 Uhr 45 in Metz auf¬
gestiegen war , heute früh 7 Uhr 45 Zweibrücken und
setzte nach einer Schleifenfahrt den Flug über die
Pfalz fort.

München, 27 . Juli . Die Kammer der Abgeord¬
neten genehmigte den neuen Lokalbahngesetzentwurf,
nach welchem fünf neue Lokalbahnen gebaut
werden sollen . Die Gesamtkosten belaufen sich mit
den Verwaltungskosten auf 7 883 700 -K .

Dresden. 27 . Juli . Ministerpräsident und Justiz¬
minister Dr. von Otto ist nach kurzem Leiden in
feiner Wohnung gestorben.

Berlin , 27. Juli . Die Berliner Telefunkengefell-
fchaft hat soeben mit Erfolg die drahtlose Ver¬
bindung quer durch Südamerika zwischen
Lima an der Westküste und Para an der Ostküste
eröffnet.

Uelzen , 2« Juli . In Linden erkrankten gestern
nach einem Richtfest , an dem außer den Zimmer¬
leuten auch sämtliche Taglöhner des Dorfes teilgenom¬
men hatten, sämtliche Teilnehmer an dem Esten ,
etwa 35 Personen , Männer , Frauen und Kinder, unter
Vergiftungserscheinungen mit hohem Fieber .

Zürich, 27 . Juli . Der Sohn des deutschen Bot¬
schafters in London, stud . v . Marschall , wurde
auf einer schweizerischen Wanderung in Bern irr¬
tümlich verhaftet . Das Signalement eines
wegen Unterschlagung in Freiburg erlassenen Steck¬
briefs schien auf ihn zu paffen. Nach Legitimierung
und Aufklärung des Mißverständnisses wurde stud .
v . Marschall wieder freigelasten.

Salzburg » 27. Juli . Der oberbayerische
Lyriker Franz Wisbacher aus Ainring bei
Reichenhall ist von einem Zug überfahren und ge¬
tötet worden. Er hat ein Alter von 63 Jahren er¬
reicht .

Sarditz, 27 . Juli . Der hier dienende Land es -
fchützenoberjäger Lind ist unter dem Ver¬
dacht der Spionage zugunsten Italiens verhaftet
und nach Jnnichen gebracht worden.

Triest, 27 . Juli . Bei einem Unterbootsmaat des
hier eingetroffenen Dampfers „Amphidrite " des
Oesterreichischen Lloyd, der verschiedene Häfen, so
Alexandria und Port Said , angelaufen hatte , wurde
Beulenpest bakteriologisch festgestellt .

Brüssel, 27 . Juli . Während das belgische
Königspaar mit dem als Gast anwesenden
Prinzen Heinrich der Niederlande im königlichen
Schloß Ciergnon weilte, schlug der Blitz sechs¬
malein . Es entstand eine Panik unter der
Dienerschaft , das Königspaar bewahrte Ruhe . Das
Schloß wurde beschädigt , jedoch niemand verletzt .

Rom. 27 . Juli . Die Voruntersuchung gegen
d ' Alba , der seinerzeit ein Attentat gegen den
König verübte, ist abgeschlossen . Das Verfahren
gegen die verhafteten Anarchisten wurde mangels
Beweises eines Komplotts eingestellt.

Safchgar, 27 . Juli . In Khotan ist eine Feuers -
brunst ausgebrochen, die über viertausend Häuser und
fast sämtliche Warenhallen der Stadt zerstörte. Das
Feuer ist von Leuten der Volksmiliz angesteckt wor¬
den , die dabei während des Brandes Waren raubten .

London, 27 . Juli . Der Herzog de Lorge ,
ein französischer Aristokrat, der hier zu Besuch
weilte, stürzte im Hause seines Gastfreundes Arthur
James in den Schacht des Personenaufzugs und
starb bald darauf an den Verletzungen.

Kopenhagen, 27. Juli . Das Komitee für die
Alabama - Expedition , die im Jahre 1909
unter der Führung des Kapitäns Mikelsens nach
Grönland abgegangen war , hat heute ein Telegramm
aus Alaska erhalten, daß Kapitän Mikkelsen und der
Maschinist Jverfen , die Mitte 1910 die übrige Expe¬
dition verlassen hatten, um Grönland zu durchqueren
und seitdem verschollen waren , glücklich in Alaska ein¬
getroffen sind.

kimberly , 27 . Juli . Staatssekretär Dr . Solf und
Gemahlin find gestern als Gäste der Debeers- Gesell -
schaft hier eingetroffen und werden am Sonntag ihre
Reise nach Norden fortsetzen .

Buenos Aires , 27 . Juli . Die Vertreter der west¬
lichen und südlichen Eisenbahnlinien haben beim
Senat um die Genehmigung zu einer Fusion nach¬
gesucht. Der Minister der öffentlichen Arbeiten ist
dem Plane geneigt.

Vas in der Veli vorgehk.
Lln bayrisch -preußischer Grenzzwifchenfall. Eine

interessante Derhaftungsszene spielte sich, wie die
„Franks . Ztg .

" mitteilt, dieser Tage im Bad Mün¬
ster a . St . in der Nähe des dortigen Brückenzoll -
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Häuschens ab . Ein von der Polizei verfolgter Flücht¬
ling aus der Pfalz lief über die Eisenbahnbrücke von
Ebernburg nach Münster a . St . Dort trat ihm ein
unverhofftes Hindernis in Gestalt des Brückenzöllners
entgegen, der den Passagierzoll von 3 ^ erheben
wollte: der Flüchtling verweigerte aber diesen Zoll
und wollte ausreißen , wurde jedoch von dem Brük-
kenzollwächter festgehalten : inzwischen kam auch der
polizeiliche Verfolger aus der Pfalz auf die Brücke
und wollte den Ausreißer verhaften ; dieser prote¬
stierte aber gegen die schwere Grenzverletzung mit
den Worten : „Ich bin hier in Preiße ! ich bin jo
üwer de bayerische Grenz ! Ehr Hennen keu Recht,
mich im Königreich Preiße zu verhafte !" — Der
pfälzische Sicherheitsmann ließ sich aber durch diese
geographische Rechtsbelehrung nicht irre machen , er
griff mit seinen langen Armen ins Königreich Preu¬
ßen hinüber und zog mit einem Ruck den Flüchtigen
ins Königreich Bayern zurück.

Der Spionagefall in Worms . Ein bisher noch
gänzlich unaufgeklärter Spionagefall beschäftigt die
Berliner Kriminalpolizei. Bor kurzem wurde in
Worms ein Soldat des 118 . Infanterie -Regiments
namens Franz Zeiler aus Berlin unter dem dring¬
enden Verdachte des Verrates militärischer Geheim¬
nisse verhaftet . Die Anzeige hatte der 23jährige
Hausdiener Häusel erstattet, der im Hotel zum Do¬
minikaner in Worms angestellt war . Häusel hatte
beobachtet , wie ein in dem genannten Hotel wohnender
Franzose an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den
Besuch eines Soldaten empfing, mit dem er sich in
seinem Zimmer einschloß . Der Hausdiener will be¬
merkt haben, daß sie im Hotelzimmer photographische
Aufnahmen machten , und daß Zeiler dem Franzosen
ein Paket übergeben hat , in dem Schriftstücke ent¬
hüllen waren . Diese Beobachtungen teilte der Haus¬
diener dem Kommandeur des 118 . Infanterie -Regi¬
ments mit . Rach längeren Nachforschungen wurde
der Verdächtige als der Soldat Zeiler festgefteklt, der
sofort in Haft genommen wurde . Die Untersuchung
soll ergeben baden, daß der Verhaftete vor kurzer
Zeit ohne Geldmittel war , daß er aber nach der An¬
kunft des Reisenden über große Barmittel verfügte
und sich eine Extrauniform angeschafft hatte . Zeiler
verweigerte lange Zeit die Auskunft. Schließlich gab
er an , er sei homosexuell veranlagt , Hab « den Fran¬
zosen in Berlin kennen gelernt und in Berlin Freund¬
schaft mit ihm geschlossen. Seinen Namen wisse er
nicht . Er bestreitet ganz entschieden , Spionage ge¬
trieben zu haben. Diesen Angaben schenkt die Be¬
hörde vorläufig keinen Glauben . Die Ermittelungen
werden von dem Polizeipräsidium fortgesetzt .

Verhaftung eine» deutschen Reichsfreiherrn . Der
von der Staatsanwaltschaft in Dresden steckbrieflich
verfolge Reichsfreiherr Hubert v . Droste zu Vifchering-
Pattberg , geboren 1880 , ist in Triest verhaftet worden.
Er setzte hier seine Betrügereien fort und verstand
es unter der Angabe, mit einer amerikanischen Mil¬
liardärstochter verlobt zu fein, mehreren Juwelieren
Schmucksachen und Brillanten von großem Werte zu
entlocken . Auch einem reichen Gutsbesitzer der Um¬
gegend wollte er Ländereien im Werte von einer
halben Million Kronen abkaufen. Bevor indes der
beabsichtigte Schwindel zur Vollendung kam, wurde
der saubere Reichsfreiherr verhaftet . Bon Magde¬
burg , Halle , Leipzig, München usw . wird e» wegen
Betrügereien gesucht.

Im Kampf mit dem Wilderer . In Löwenberg
wurde der Förster Kahnert von einem in der
ganzen Gegend als Wilddieb bekannten Metzger¬
meister und Hausbesitzer namens Heidrich im Walde
angegriffen und niedergeworfen. Es gelang dem
Förster , seinen Gegner zu überwältigen und zu er-
schießen.

Kampf zwischen Förster und Rohlingen . Wie
Berliner Blätter berichten , ist am Sonntag abend
der Stadtförster Theile der Charlottenburger Iung -
fernheide durch Ausflügler schwer verletzt worden.
Eine von Saatwinkel zurückkchrende Kremserpartie
kam am Spandauer Schiffahrtskanal entlang und
machte in der Jungfernheide halt, wo die Ausflügler
ausstiegen und auf dem neuaufgeschütteten Damm
allerlei Allotria trieben . Der Förster kam herzu und
verbot ihnen dies . Da traten sie ihm sofort entgegen,
beschimpften ihn und gingen ihm zu Leibe , so daß er
Miene machte , sein Gewehr zu gebrauchen. Der
Förster wurde aber sofort umringt , das Gewehr
wurde ihm entrissen und buchstäblich auf seinem
Kopfe entzwei geschlagen . Der Förster
würde totgefchlagen worden sein , wenn ihm nicht
andere Leute zu Hilfe gekommen wären . Die Ex¬
zedenten sprangen dann schnell in die Kremser und
fuhren davon, wurden aber durch Augenzeugen mit
einem Fuhrwerk eingeholt und an der Pkotzenseer
Brücke mit Hilfe eines Schutzmannes festgenommen.
Die Anklage wird sich gegen den Engrosfchlächter
Walter Karsch und Genossen richten . Der schwer¬
verwundete Förster wurde zunächst nach der Sonn¬
tags ständig in der Jungfernheide stationierten frei¬
willigen Rettungsgesellschaft vom Roten Kreuz be¬
fördert, dort verbunden und dann nach seiner Woh¬
nung gebracht.

Selbstmord durch Elektrizität. Auf eine eigen¬
artige Weise hat der 26 Jahre .alte Sohn eines
Gutsbesitzers im Dorfe Kertschütz bei Altenburg
(Sachsen-Altenburg ) den Tod gesucht . Er kletterte
auf den Mast der elektrischen Ueberlandzentrale
und berührte die Drähte . In demselben Augenblick
wurde er vom Starkstrom gelötet . Sein Körper
fiel leblos auf die Erde.

Line Arztrechnung über 44 606 °ll. In Berliner
ärztlichen Kreisen erregt eine Liquidation Aussehen ,
die ein Charlottenburger Arzt seinem eigenen Schwa¬
ger überreicht hat . Wegen dieser Forderung , die die
Höhe von 44 600 »ll hat, ist er zur Klage gekommen,
für die am 5 . Oktober ds. Is . Termin ansteht. Ein
Berliner Kaufmann Levy hatte sich in den letzten
Monaten von den Professoren Bier (Berlin ), Schmidt
(Halle) und anderen, sowie von dem erwähnten Schar-
lottenburger Arzt Dr . B ., seinem Schwager , behan¬
deln lasten . Die Krankheit hatte auch mehrfache
Operationen erfordert . Noch bevor die Liquidation
einging, nach glücklich beendeter Kur , sandte der Kauf¬
mann sämtlichen Aerzten angemessene Honorare ; sein
Schwager erhielt 4000 »ll . Die Aerzte waren mit
den Honoraren einverstanden mit Ausnahme des Dr .B ., der eine besondere Liquidation in Höhe von
44 600 -ll überreichte. Darunter befand sich für 93
Nachtwachen bezw . „Schlafen" in der Wohnung des
Patienten eine Forderung von 23 250 »ll , für jede
Nacht also 250 »ll . Dabei hatte die Gattin des
Patienten , also die Schwester des Arztes, diesem
mehrfach erklärt , daß sie seine nächtliche Anwesen¬
heit sür überflüssig halte . Ferner sind zwei „Reise¬
unterbrechungen^ mit je 1000 »ll berechnet , eine In¬
jektion unter die Haut mit 250 »ll u . a . m . Dem ge¬
heilten Kaufmann ging diese hohe Einschätzung sei¬ner Gesundheit denn doch zu weit. Aus Anraten
anderer Aerzte verweigerte er die Zahlung , woraus

der Arzt und Schwager klagbar vorging . Die An¬
gelegenheit wird wohl auch noch ein Nachspiel vor der
Aerztekammer haben.

Lin schweres Automobllunglück ereignete sich bei
Sellow in der Mark . Ein von Berlin kommender
Kraftwagen , der nach Warschau wollte und in dem
die Besitzer , die russischen Trafen Leo und Onifri
Rynski , Graf Witold Brzewski und der Chauffeur
saßen, kam auf der abschüssigen Chaussee ins Gleiten
und fuhr gegen einen Baum . Die Insassen wurden
herausgeschleudert. Während der Chauffeur und einer
der Grafen Rynski mit leichten Verletzungen davon¬
kamen, wurden der allere Graf Rynski und Graf
Brzewski schwer verletzt . Zur Hilfe herbeigerufene
Aerzte veranlaßten die Ueberführung der Verletzten
nach Frankfurt a . d . O. ins Lutherstist.

VorsieP beim Gewehrreinigen ! Als der Gen¬
darmeriewachtmeister Iestremzinski in Kunzendors
bei Marienburg (Westpreuhen ) seinen Revolver zu
einem Schiehappell reinigen wollte , entlud sich die
Waffe plötzlich und I . stürzte , durch das Herz ge¬
troffen , tot zu Boden .

Im Wellenaetriebe zermalmt . In der Klages -
schen Sägemühle in Harlingerode (Nordharz ) geriet
der 15jährige Arbeitsbursche Fritz Bock aus Schle¬
wecke durch eigenes Verschulden in das Wellen¬
getriebe , wurde mehrmals herumgeschleudert und
buchstäblich zermalmt , so daß alsbald der Tod ein¬
trat .

Zwei Schwestern durch Goldregen vergiftet . Die
beiden Töchter des Arbeiters Griebel in Chemnitz,
fünf und sechs Jahre alt , hatten Goldregendolden
gepflückt und davon gegessen . Beide Kinder er¬
krankten sofort unter schweren Bergiftungserschei -
nungen . Das ältere Mädchen ist bereits gestorben,die Schwester liegt noch hoffnungslos darnieder .
Lin Opfer der FremdeuleAon. Aus der französ.

Fremdenlegion zurückgekehrt ist der seit 12 Jahren ver-
sihwunden gewesene Wilhelm Kammer von Ober -
Widdersheim . Der Mann ist trotz seiner
erst 42 Jahre körperlich ruiniert .

Durchpeitfchung eines Mädchenhändlers. Die erste
Anwendung des Gesetzes gegen die Mädchenhändler,
die bei rückfälligem Verhalten gepeitscht werden kön¬
nen , wird voraussichtlich im August an einem in
London verhafteten Italiener stattfinden, der schon
zum dritten Male rückfällig ist.

Line englische Somponistin und Frauenrechtlerin
wegen Brandstiftung verhaftet. Aus London wird
berichtet: Die englische Komponistin Dr . Ethel Smyth ,
die auch in Deutschland durch ihre Kompositionen be¬
kannt ist, und die eine große Rolle in der englischen
Frauenbewegung spielt , wurde am Dienstag in dem
nahegelegenen Woking verhaftet und ins Gefängnis
von Oxford eingeliefert. Sie ist verdächtig, sich an
dem Anschlag , das Haus des Staatssekretärs der Ko¬
lonien , Harcourt , niederzubrennen, beteiligt zu sein .
Ihre Verhaftung erregt das größte Aufsehen .

Line Dauerfchwimmerin irrsinnig geworden. Die
„Frkf . Ztg .

" berichtet aus Stockholm : Eine junge
Stockholmerin, Fräulein Tora Larsson, hat als erste
Dame den Oeresund (zwischen Helsingborg und Hel-
singör) durchschwommen , und zwar in der sehr guten
Zeit von 2 )4 Stunden . Nach ihrer Landung wurden
Symptome geistigerGestörtheitanihr wahr -
genvmmen. Sie mußte in einer Heilanstalt unter¬
gebracht werden. Sie leidet unter der Wahnvor¬
stellung, daß Gott unter Donner und Blitz sie auf¬
fordert , diese Strecke nochmal » zu durchschwimmen .

Pisiolenzweikampf einer Chansonette halber. Aus
Belgrad wird gemeldet: Am Dienstag nachmittag
wurde zwischen dem Hauptmann Jovanowitsch und
dem Oberleutnant Pasic ein Pistolenzweikampf aus¬
getragen . Bei dem dritten Kugelwechsel erhielt der
Hauptmann einen Schuß mitten ins Herz, er war
auf der Stelle tot. Die Ursache des Zweikampfes war
Eifersucht auf eine Chansonette, die beide erhört
hatte .

Opfer des Blitzes . Marquis de Montebello , der
Generalsekretär der marokkanischen Staatsbank , ein
Sohn des früheren Botschafters, ist gestern bei L'Isle
Adam in der Umgegend von Paris vom Blitz getötet
worden . — JnRudolfpadt schlug ^wahrend
eines schweren Gewitters der Blitz

'
in das

Haus eines Stellmachers ein und äscherte dasselbe
vollständig ein. Ein Kind wurde durch die einstür¬
zende Decke erschlagen .

Dos höchste Gebäude der Welt. Aus Neuyork wird
berichtet: Die Flagge der Vereinigten Staaten , die. . . . . . ^ z ,jetzt 48 Sterne aufweist, ist am 4 . Juli auch auf dem
Woolworth -Gebäude, dem höchsten Gebäude der
Well , aufgehißt worden. Im 55 . Stockwerk dort, das
sich in einer Höhe von 750 Fuß über dem Erdboden
befindet, ist man mit den Stahlarbeiten fertig ge¬
worden

AnglücksfSLe und Verbrechen . Man meldet aus
Brandenburg (Havel) : Der Chauffeur einer
Automobilfabrik in Reichstein fuhr auf der Foehrder
Chaussee in eine Gruppe von drei Knaben . Einer
war sofort tot. — Aus Berlin : In der Grafe -
strahe erlitten zwei Mädchen durch unvorsichtiges
Umgehen mit Spirituskochern tödliche Brandwunden .
Sie starben im Krankenhaus . — Mehrere Studenten ,
die einen Ausflug nach dem Seddinsee unter¬
nommen hatten , wollten daselbst baden. Einer der
Studenten , seine Kräfte überschätzend , wagte sich zu
weit hinaus und versank plötzlich. Seme Leiche
konnte bis zum späten Abend nicht geborgen wer¬
den. — Bei einem Dachftuhlbraud in der Emser-
straße , der drei Stunden zu seiner Bewäüigung
brauchte, sind drei Feuerwehrleute verunglückt . —
Aus Philippsthal : Auf der Kaligewerkschaft
Alexanderhall wurde eine Anzahl Arbeiter verschüt -
tet . Einer wurde getötet, die anderen gerettet. —
Bei Tob lach wurden während eines kurzen Ge¬
witters drei Keldarbeiter, die unter einem Baume
Schutz suchten, durch einen Blitzschlag geötet. Eine
vierte Person wurde betäubt und sHver verbrannt .

SomMuahwlillsche Umschau.
Die Städte und die Aleischnot.

In Nürnberg hat ll. „Frkf. Ztg .
" der Magistrat

ein Ausschußgutachten zum Beschluß erhoben. Dieses
Gutachten besagt in der Hauptsache , die Prüfung der
gegenwärtigen Fleischpreise im Vergleich mit den
Viehpreisen veranlasse zu der Feststellung, daß die
neuerdings beim Ochsenfleisch erfolgte Preissteigerung
um 10 ^ nach keiner Richtung hin sich rechtfertigen
lasse, und daß nur mit schwerwiegenden Bedenken
eine eventuelle Preissteigerung von 5 ^ für berechtigt
anerkannt werden könne . Das gleiche gelte bezüglich

der Steigerung des Schweinefleischpreifes um 5
Zur Milderung der erheblichen Mißstände, well
durch diese neuerliche Steigerung der Fleischpreise
weiten Kreisen der Bevölkerung heroorgerufen r»,
den, beschloß der Magistrat , daß die Eröffn » ,
eines Seefischmarttes in eigenem städtz
scheu Betrieb bis zum 1 . Oktober 1912 energ!
betrieben werden soll, und daß mit Grohschlä
tereien in Verbindung zetteten werden s,
um die Lieferung und den Einzelverkauf von Fl«
in Nürnberg herbeizuführen, daß ferner Versuche
Einfuhr von dänischem Fleisch gemq
werden sollen . Es soll weiter versucht werden, Ochs,
fleisch zweiter Qualität durch eigene gemein
liche Schlachtungen der Bevölkerung ziq
führen . Auch soll die Staatsregierung in einer P,
tion neuerlich auf die erheblichen Mißstände auf i»
Fleischverkaufsmarkt aufmerksam gemacht werd,
Die schon im Gange befindlichen Verhandlung
wegen Errichtung städtischer Schwein
Mästereien sollen nach Möglichkett beschleuß
werden.
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Gerichtssaal.
G Karlsruhe . 27 . Juli . Sitzung der Ferienstt

kammer I. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor !
Dölt er . Vertreter der Großh . Staatsanwaltsch,
Staatsanwalt Dr . Huber .
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Der jetzt in Pforzheim wohnhafte Tapezierer Hei
rich Breithaupt aus Liebenzell eignete sich ,
fangs Juni das Sparkassenbuch seines Stiefvaü
Franz Setzler in Ebersteinburg an , und erhob da,
bei der städtischen Sparkasse in Baden 100 »ll . Uei
die Auszahlung des Geldes quittierte er mit dW MiM
Namen Franz Setzler. Einige Zeit vorher hatte
Angeklagte in Pforzheim eine Betrügerei verübt,
dem er dem Kettenmacher Feiler ein Darlehen
10 »ll abschwindelte . Breithaupt wurde wegen tz
trugs und Urkundenfälschung unter Anrechnung «
5 Wochen Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängl
verurteilt .

t» l»s»

2 Map I
»am »
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Vor der Wirtschaft „Zum Kreuz" in Bietighei
fand im März der Schreiner Alois Hartmann «
Bietigheim die dem Lukas Essig von da gehöre«
Radfahrerkarte . Hartmann , der selbst Radfahrer j
behielt die Karte für sich, radierte auf ihr den Naa
Essig aus und schrieb seinen eigenen Namen auf di
Karte . Dadurch, daß er eines Tages gezwungen m
sich mit der Radfahrertarte einem Gendarmen geg«
über auszuweisen, wurde die Fälschung entdeckt >
auch festgestellt , auf welche Weife er in den B
der Karte gelangte. Hartmann mußte sich i
wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung verm
warten . Das Urteil lautete auf 1 Wöche Gefäng,
und 10 »ll Geldstrafe.

Aus einem Neubau hier entwendete der Taglöh»
Karl Meßbecher aus Au a . Rh . dem Karl H«
mann aus Linkenheim eine Mütze im Werte v,
1 »ll und ein Paar dem Emil Nees aus Linkenhei
gehörende Schnürschuhe im Werte von 10 »ll . D
Angeklagte wurde zu 4 Monaten Gefängnis , abzügli
4 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

L

Die schon mehrfach bestrafte Ehefrau Anna Ma
Silbernagel geb . Schwall aus Leinsweiler «
einer Reihe von Diebstählen angeklagt. Der i
richtshof verurteilte die Angeklagte zu 1 Jahr 4 A
naten Gefängnis .

Landwirtschaft.
oc. Karlsruhe , 26 . Juli . Im Laufe des Sommi

sind die nichtetatmäßigen Stellen zweier wifsensch
lich und praktisch gebildeten Landwirtschaft

I
In

lehrer (2 . Fachlehrer an Landwirtschaftlichen W kel i
z oerkcterschulen ) zu besetzen. Die Anstellung erfolgt

nächst vertragsmäßig mit einer AnfangsoergükH cher l
von 2000 »ll . Gleichzeitig wird die Stelle ei« Nr .
weiteren wissenschaftlich und praktisch gebildet
Weinbaulehrers zur Bewerbung ausgeschrieben.
Werbungen sind an das Ministerium de» Innern
richten.

Landwirtschaftliches Saatgut .

s

Der Badische Landwirtschaftliche Verein ist tt "u dc
strebt, den Landwirten nur ganz vorzügliche , ei FA
wandfreie Saatware zu vermitteln . Der Umstai ^
daß nur solche Saaten vermittelt werden, die o

ungen anerkannt sind, büi
besser als jede andere Empfehlung für die Güte d A ?
Ware . Die für Baden hauptsächlich in Bettacht ko>
wenden Sorten sind auf Grund eingehender k M vri
Hebungen zusammengestellt und es ist zu glaub unt . s
daß sie gut einschlagen werden, wenn sie aus Gr« (X, »
der Angaben nach ihren Eigenschaften ausgewa « gl
werden. Welch hohe Bedeutung dem Saatg
Wechsel und der Auswahl von guter Saatware > Ni
Erzielung von Höchsterträgen zukommt, darf als « einer
jemein bekannt angenommen werden. Die Pr « zwarür die aufgeführten Sorten mögen zum Teil et« sch^
hoch erscheinen , aber es ist entschieden zu rat
lieber für einwandfrei gutes Saatgut etwas mH Mä
anzulegen, als nach dem Grundsatz „billig a< PM
schlecht

' zu kaufen und sich dann durch die Mih M
folge und die schlechten Erfahrungen von dem so jH Nr .zu empfehlenden Bezug guter Saatware für kük -
tige Zeiten abschrecken zu lassen . Der Saatgutbez
gestattet sich für den Landwirt höchst einfach : «>
Saatgut bestellen will, Mt eine Bestellkarte a
und schickt sie durch Vermittlung des Vertrau «
manns seines Ortes oder seines zuständigen Bezir
Vereins oder direkt an den Badischen Landwirtsch« Urötz
lichen Verein Karlsruhe , Bahnhofstrahe 2, «
Alles wettere wird besorgt .

Aus dem Stadtkreise.

---- s
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(Nachtrag.)
Eisenbahnunglück . Gestern nachmittag stieß

auf dem Gleis der Hauptwerkstätte zwei Ra
gierabteilungen zusammen , wobei eine
schine demoliert und mehrere Wagen beschäd
wurden . Der Heizer Herzog wurde getötet ,
Führer ist verbrüht , rettete sich aber durch >
springen . Näheres konnte bis jetzt nicht in
fahrung gebracht werden .
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Handel, Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

Berlin, 27 . Juli . In der gestrigen Sitzung des
aentralausschusies der Reichsbank gedachte Vize¬
präsident von Mafenapp in warmen Worten des am
A . Juni dahingeschiedenen Mitglieds der Zentral¬
ausschusses Freiherrn Albert von Oppenheim .
Dann führte er aus , daß zu einer Aenderung des Dis¬
kontsatzes zur Zeit keine Veranlassung vorliege. Der
Aentralausschuh hatte gegen die Ausführungen keine
Anwendung zu erheben und erteilte seine Zustim¬
mung zur Zulassung einiger Wertpapiere zur Be¬
leihung im Lombardverkehr.

Warenmarkt .

: : Bühl, 27 . Juli . Auf dem F r üh o b stmar kt
waren die ersten Frühzwetschgen und Reine¬
clauden aufgefahren und erzielten bisher noch
nicht gezahlte Preise . Bezahlt wurden für Früh¬
zwetschgen 34 , für Pflaumen 32 bis 35 und für
Reineclauden 35 ^st im Zentner . Die hohen Preise
geben ein getreues Spiegelbild der heurigen geringen
Obsternte. Für die Gemeinde Bühl ist mit einem
gänzlichen Ausfall der Frühzwetschgen zu rechnen,
während die umliegenden Ortschaften fast durchweg
nur ein geringes Ergebnis liefern . Der Ausfall be¬
ziffert sich für die hiesige Gegend auf 100 -Tausende
von Mark.

Industrien.
Mannheim . 27 . Juli . In der Aufsichtsratssitzung

des Vereins deutscher Oelfabriken wurde
beschlossen, der für den 20 . September einzuberufen¬
den Generalversammlung bei reichlichen Abschreibun¬
gen eine Dividende von 8)4 Prozent (gegen
9 Prozent im Vorjahr ) für das am 3V . Juni zu Ende
gegangene Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen .

Konkurse.
Anton Frystatzki , Kantinier in Karlsruhe .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Heinrich
Strauß . Anmeldefrist: 15 . August. Prüfungstermin
4 . September.

Snbedingtkeimfreie
in warmer Jahreszeit

rnveftsrsigrte Nskmng
für kleine Kinder .

Für einen Versuch senden
eine Probebüchsc kostenfrei Muffler L Ne., Freiburg i. Br .

OntsrsuelnwAsv verdau »ssZ^ äkrt vow Obsmtsvdsu
dickisriologtsoksn Laboratorium äsr Internationalon
Lpotbsk ». vr . krita l-tuSuer .

IsIsArspilivells Kuktzdsnedts .
27. 1912.
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In schönster Lage von Grünwin¬
kel ist ein einstöckiges Hans zu

z verkaufen . Gelegenheit zu bauli¬
cher Erweiterung . Anfragen unter
Nr. 381 ins Tagblattbüro erbeten .
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— Selten gnte Gelegenheit . ----
In bester Lage der Kriegstraße
S 3M. Eckhaus,

geeignet für Arzt , Rechtsanwalt, zur
amtl . Schätzung zu verkaufen . Ver¬
mittler verbeten . Offert, unter Nr . 286
an das Tagblattbüro erbeten .

Für Metzger , Küfer re.
In Karlsruhe (Vorort) ist sofort an

tüchtigen Mann eme gutgehende

Wirtschaft
mit. Nr . 281 ins Tagblattbüro senden.

8« Wirt oder Metzer.
Verkauf oder Tausch

einer Realwirtschast ohne Bier¬
zwang äuf evang . Landorte zwi¬
schen Breiten u. Pforzheim . Frem¬
denzimmer u . Wergarten . 1500 gm
Flächengehalt , alles Bauplätze .
Vollständig lastenfrei . Besonders
für Metzger paffend . Offerten u.
Nr . 401 ins Tagblattbüro erbeten .

S2 a Gelände
mit Bäumen und Sträuchern be¬
pflanzt , in der Nähe der Telegra¬
phenkaserne, billig zu verkaufen :

Kaiser -Allee 35 , 1. Stock.
llrösts Vorstadt kür KapituUstou

dei KSLlG oöor

kvlviligung .
^ vr so Oesed 'M , l/adnk oäor Onwä-
^ lek sto. icaukou oäsr sied an revtabl.
l-utsrnedinen irgendvis beteilig, vill ,
rerlLnge von wir kostsnb-. Angebots,
denn ied ds.de stets üd. 1800 Odjslkts
sller^ rt dier oder aus vdrts auder Üand.
II. Lommvii FaeLk .

(Ind. : vonrack Otto).
llavondsrgstr . lv3.

^ .nod »reite,, öeri», . lchilg,-^ 887». lei, I . Kd., kiiridei't. Kreil» .
Kn verkaufen :

alt Möbel : 1 Bettlade samt Rost,i Schrank , 2türig , 1 Tafelkiaoier .
Bernhardstraße 17» 4. Stock.

Ilomssntt r Lisgsnsckskls -
»Ivootüsstsn
Vsrmistungs

kkoskenlos für Lä -uksr Mlä Meter .

Wo

netto

l . 8 .

«oireMmre 58.
588 feieviio» 588.

VerwittlrmK
Ein Beamter oder Pensionär, der gesundheitshalber Gartenbau od - kleine

LLkk Mes . W »l. b°°s
Durlach, bMg bei kl . Anz. zu verk. Off , unt . Nr . 314 ins Tagblattbüro erb.

I « nächster Nähe Karlsruhes ist eine neueingerichtete,
sehr gut
gcheude
Offerten

mit Maschinenbetrieb umstände -
halber sofort bilkig zu verkaufen .

70 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein Bauplatz
in Rüppurr wird billig abgegeben:
Kaiserstraße 233 im Blumenladen.

Moderne Büroeinrichtnng , fast
neu, bill . zu verkaufen : Kaiserstr . 22121 .

Ein Dorfelder Billard mit Queue
und Bällen 200 ^ !, eine Registrier¬
kaffe zum Preise von 30 ^ zu ver¬
kaufen : Gartenstraffe 68 , 2 . Stock
links , Eingang Lessingstraße.

1 gut erhalt . Lederhandkoffer
mit Vexierschl., 1 Laubsäge-Appa¬
rat , 1 grüß . Beerenpresse billig zu
verkaufen : Lameystraße 7, part .

MAklieril

liefert in solider Ausführung zu
sehr billigen Preisen unt . Garantie
reellster Bedienung . Großes Lager
am Platze . Paul AeÄterle, Möbel-
schreinerei, Ludwig-Wilhelmstr . 17.

Auto ,
4sitzig, 2 Zyl .. 10 ? 8 .. in sehr gu¬
tem Zustande , reparatursrei , um
den billigen Preis von 1250
abzugeben. Anzusehen Frieden -

strahe S, Hof. Näh . Karlsruhe -
Beiertdeim . Karolinenstr . 8, pari .

Ein gut erhalt . Fahrrad ist für
20 zu verkaufen . Näh. Hebel-
straße 13, Druckerei .

Höchst seltene Kanfgclegenheit !
Kunstwerk der Holzbildhaucrei .

2.45 h. . 2,20 br.,
-VVbßa - lHv »»-, y ,7g tief, seltenes
Prachtstück , für Weltausstellung gef.,
vollst . neu, für 3200 .>/. zu verkaufen.

Ĵulius Loeffel , Durlach .
Eiserner Herd,

95 cm lang , fast neu , fortzugshal¬
ber verkäuflich : Händelstraße 7 .

Ein gut erhaltener Kinder -Lieg-
und Sitzwagen ist billig zu ver¬
kaufen : Rüppurrerstratze 60 , 3 . St .

Ein noch schöner Kindersport -
wagen , zum Liegen und Sitzen
geeignet , ist zu verkaufen .

Roonstraße 22 , 1 . Stock .
Gebrauchter , 4räderiger

Markt -Pritschemvagen
zu verkaufen : Werderstr . 68, 3 . St .

Wer sucht
KsuFsi *

IHIKsksn
für Geschäft , Fabrik oder Gewerbe¬
betrieb, Haus - und Grundbesitz ,

der findet
solche sofort durch

S, K» »n »n « ii Kavkk . (Inh . C. Otto)
Stuttgart , Hasenbergstraße 103 .

Za . L0 « 0 kapitalkräft . Reflek¬
tanten sind allerorts für allerhand
Objekte notariell nachweisb . vorhanden
und u. werden solche durch Insertion
in za . 8VV Zeitungen immer wieder

neu beschafft.
Lbseklüss « verdau lortl . « sielt .

Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

Kinderwagen
mit Nickelgestell 12 ^ t , Fahne ,
schwarz -weiß -rot , 10 »st , zu verk .

Bahnhofstr . 50, 2. St . rechts.

Kinderwagen,
fast neu, billig zu verkaufen .

Humboldtstr . 28 , parterre rechts .

baüeemcichluugeu,
Badeöfen , Wannen, Badeartikel , große
Auswahl, billigste Preise : Scheffel¬
straße 60.

für Badezimmer , Aerzte re . , nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen,
sowie 1 Boiler f. Beheizung durch
Herdschlange ist im Auftrag zu
verkaufen .

Emil Schmidt L Conf.,
Ingenieure , Hebelstrahe 3.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44 .

Türschließer,
nur beste Fabnkate, in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor paffend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraße S

Für Schreiner « nd
Zimmerleute .

Große Partie guter , starker
Bretter wird einem freihändigen
Verkauf ausgesetzt. Näheres bei

Rechtsanwalt Dr . Kratzer,
Kaiserstratze 209 .

Sehr gut erhaltene , hölzerne
Treppe mit gedrehtem Geländer
billig zu verkaufen .

Kreuzstraße 25, 2. Stock .

2 junge , schöne Ponys,
unter 2 die Wahl, zu verkaufen .

Landau (Pfalz ) , Stadtmühl¬
gaffe 16. Tel. 534 .

Wachsamer Hofhund , evtl, als
Zughund verwendbar , zu verkau¬
fen : Augartenstratze 6«, 1. Stock .

M
XU.

Deutsche Boxer,
ein Wurf, junge , prämiierter Ab¬
stammung, billig zu verkaufen . A«e
bei Durlach , Wilhelm Küffner ,
Glasermeister._

1 Wurf junger Pintscher -HSud -
che « sofort zu verkaufen : Durlacher
Allee 69 , 1 . Stock .

netto

Ulllllremks
Chaisen -Geschirr.

gebraucht , zu kaufen gesucht :
Kaiserstratze 18.

Oxhofte - Gesuch.
Suche eine größere Partie gut

erhaltener Oxhofte . Offerten unt .
Nr . 396 ins Tagblattbüro erbeten.
» » « » » » » » « » » « » « « »

Haus .
Suche ein Haus mit Einfahrt in

der Südstadt , möglichst großer Hof
oder Hinterhaus , zu kaufen . Offert,
unt . Nr . 271 ins Tagblattbüro erb .

lAntsusest « . k/niar -bsitEL
von alte«»

Qo/t/ , S//Ls ^,

Asrsnvk »-. LS/ . TÄexbo» L4SS.

Wer und ZeiWisten
Kauft fortwährend jedes Quan¬
tum : Saffe , Waldstraße 12.

Ick ksuke
fortwährend getragene Herreu -
«ndKrenenkleider ,Stiesel,Uhre«,
Gold , Platin« , Silber und
Brillanten, Militiir -Unif«r« en,
gebranchte Bette«, ganze Haus¬
haltungen» sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür, weil das
gröffte Geschäft, « ehr wie lebe
Konknrrenz.

Gest. Offerten erbittet
Au - «. Verkaufs - VeschLst

MrrilSkSsenrst. 22.
Telephon LV1S.

MM
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen i« Tagblatt¬
bureau.

SMM MW Ms
MM .

Kaufe getragene Herren - und
Tamenklerder,U «iformen,Ttiefel .
Möbel , Bette « , alte Zahngebiffe
u. Koldsachen . Zahle die denkbar
höchsten Preise .

Weintrarrb,
Kronenstraße 52 .

Die LM. BrorkensaMlüllg,
Bahnhofftraße 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer- , Frauen - und
Kinder -Kleidrrn , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen.

kn- u . VkkllSlil van kliekliimei'n sllei' kll :
KsmLIäs, Ltieds, Lüvller, örtstwürLsn , klklucksoksme , kolck,
Sildvr, Lävlstvme, Maren , korrsllsas , Vaüsa , Lroarsa,
Liml, Laxier , MxxLilvdva, Nöbvl , aaliks aaä woLsrav Ltäckv.
^ asiedt irsi . k 'nis ^ i ' iirlispIskL 8 , I -affen lialcs , von 9 dis
1 Iliw und 2 dis 8 Ildr . Vsiexdoa 3118.

DeuesckeklLbe fssnspvtt -bvessLLdsft
iLAD SN W. L SSMZMl
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6 eriek 1l§ un § .
Oie k^euerbe8lLttun§ 6e8 veigtorbenen

Ml. Mit ! keler Ikeiitlein
finäel nickt vormittag 11 Okr , 8vnciern am iVlonta^, clen 29 . cr.
nackmitta §8 '^ 3 Okr, 8tatt.

00 e 1ke 8ckule .
Oie feuerbe8tattun§ 6e8 kierrn

Sill . Mn» PM fkeiillein
iinäet >ionta § mittag '^ 3 Okr 8ta11.

Oie 5cküler ver8ammeln 8ick um 2 Okr vor 6em k^neäkof.

mn M veMileken üiirelze .
Treunden und Dekannten die sctimerrlicke dlackricAt , dsk es Oott dem

-kllmäcktixen Aefallen Kat, unser« lieben, treubesorAten Oatten und Vater

Wilhelm »IllkMllNH. lem»»
Inkaber ttea ^iaernen Kreurea

im 61 . kedensjakr nack kurzem sclnverem Krankenlager ru sick ru ruken .
Karlsruhe, 26. Mi 1912.

In tieker Trauer :
L.ina Kaufmann , geb . Oobmann ,
Wilkelm Kaufmann , ^ edirinalpraktikant.

Trauerstaus : biirsckstrsöe 4 III.
Oie Keercligung findet am Lonntag, den 28. d. Hits., nacbmittags 5 Ostr,

von der Triedkoskapelie aus statt.

km Meil Illillttmmerkrliclie
smpksbls

in grosser ^ usvakl

mit 10 prorsnt ksds «
oder doppelten liastattmarksn.

I - üsIvn - Tsvvos
scdvarr und karbig von 5 Llark an

Tsvvos
in Rodseids und tVazobstocksv

l^ vivklv Tommvi — knLÜgv
in 'Lammgarv, Flanell und Wascdstokksn

piquv - unü sviißvnv Mvslvn
^ VUNISlvN - KnLÜgV
^ .vivkls Wvttvi »- ^ « Ivi *> nvn

in ocbt I -vdsn imprLgviert

Lorsnvi * süivttvi »msn1s >

Kvgvn - Ulslvnn ,
Hn ? ei »1igung nsvk » s » s
: : in sacdgNuSsssr bester ^ .nskükruvg : :

Wslklslnssse 28 , neben Residenz -Idealer .

I^ eute morgen enkckiiet 83nkt nack
kurzem bedien un8ere liebe Nutter, 8ckwieger-
mutter, Oroömutter und Orgrokmutter

'
18 Md » !!!«. B . »mi

I^sot3r8 >vi1 >ve

W38 wir 8ckmer2erkü1It Mitteilen.
Karl8ruke, äen 27. Mi 1912.

!9
Oa8 deickenbegängni8 findet Montag,

den 29. )uli, vormittag8 II ^ Okr, von der
friedkofkapelle 3U8 8tatt.

Danksagung.
Mr die uns gsvordonsn Teilnabmsbsrleugungsn

anlässliok des Heimganges meiner nun in 6lott rüstenden
nnvorgessliobsn Oattin , unserer guten , trenbvsorgtsnklnttsr , Lokvägvrin und Tante

»pressten vir , äs . es uns unmöglich ist , zedsm sinLelnsn
2U danken , auf diesem Wegs unseren innigsten Dank
aus . Hersliodsn Dank allen denen , die ihr das dstvitv
sur Ivtrtsn Radvstättv gahsn ; ebenso danken vir kür
die überaus rrablrsiobon Lluinsnspsndsn , dis unsersr
lieben Verstorbenen rutsil vnrdeu . Hin vabrsr Trost
var uns die soböno sinnreioks drabrsds dos Herrn
Ltadtxksrrvr Lühlsvvin .

Karlsrndv , den 26. luli 1912 .
Der tisktrauvrndo datto und Tochter :

Karl Ii -688kl .
kMML 1>k88Sl .

Empfehlung .
Meiner werten Kundschaft sowie titl . Publikum die ergebene

Mitteilung, daß ich unterm Heutigen mein mütterliches Geschäft
wieder auf eigene Rechnung übernommen habe und in unver¬
änderter Weise weiterführe . Ich bitte , das mir früher entgegengebrachte
Vertrauen auch fernerhin zu bewahren .

Die von meinem Bruder übernommenen Tapete » verkaufe
ich zu bedeutend reduzierten Preisen , da ich mir ein ganz neues
Lager anschaffen will. Das Aufziehen der Tapete « übernehme
ich bei solider Ansführnng und prompter Bedien ««« zu
billigem Preis .

Hochachtungsvoll
Z <

Anna Jetzner ,
nur Krenzstraße 25 .

11« VM VW M W VW WWW V W V

I-'
I
' 0 tti 6 IW380 k 6

63 .Ll6 kT13.O^ 6 ! in vsrsobisdsnsn Rayons
63 .Ll 6 liÜOk 6 k in allen QrSösn
VacjekiLOciiüoiisi '

Vacisteppiolie , VacleboliukS

in Ltoff und Trikot, in nsusstsn Rayons.

kkmmslksksi' Lt, Visk
Kaigopsti ' aös 1 ? 1 .

krieclr . ( kr . Kisker
LrMerrogW SkiüüctiLk »okliekerlml.
Kr » »I» 1ns » se Tslspkon 28 ^
smpLsblt La 8 oniinvi »pi ' « i» « i>

III «Mliiilileii , klitentIiiAlilwIv . Sii!M !. Mett!
liolrkililen, SniHelM!. Suchen- u. lannenholr

X

und bittst , dis Lsstslluagsü kür dsv ^Viatsrbedark sobov Wtrit
übsrveiseii 2ll rvollsn , damit dis Lsiisksrimg ^

'sderrsit prompt
und llasd ^Vrumob srkolgen kann .

ksvshoüt,
Haferkakao. Ramogen . Ei ,
kakao. Milchzucker , 0 ^. jj
manns Nährfalzkakao, Rährs,
vegetabile MÄch. Plas «,Nutrose, kond . Milch, Troch
Vollmilch, Odda, Sanatoq,
Fleischsaft Puro , Kraft -Sch»lade, Leguminosen, KolaprS,rate » Biomalz , Hygiama, Trotz,
Somatose, Opels Rährzwieb,Glidin -, Plasmon - und Trotz,Biskuits , Bioson, Biocft
Ovomaltine » FleischextraiBovril , Fleischpepton, Battines Meat Juice » sowie ,
übrigen Kraft- und Nährmittel
stets frischer Ware.

Ich empfehle Emser , Sof
>er u. Salmiak -Pa still,

Eibisch -, Spitzwegeri,
Menthol - Eucalyp

Malzextrakt - re. Bonbons ,
kritzia , echt Martucci -Lakrj
Trauben -Brustsaft, Malzextr«
chlorsaures Kali, Alaun, Jslj

disch Moos , Wollblumen fft
Bienenhonig ,

Wtzbert-Tabletten re.

MP Hllferkskso wit Zvik,
- ---- ärztlich empfohlen -----

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

Merm - --
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware billigst.

krisch sivgetroSsn
in lakeln und Packungen und

allen Preislagen
8ekoltolsl!en kllüt UM LIr
8cliolilllslte 5 . u. U . UM
8<iliollolrlle ^ stqui!
8eilolllllslls 8uMklI
8elillllllklle külllrn
8ebollol^ e liokler
8v>wlllllsür üllliebkLM L 8vj>»
and ans avclsrsn rsaommiertsstsp

äsutsedsu Fabriken.
Speni » I- Sk:l,oleoI » el«

5 . 8Ium
lelepkon 267 llslnerntr . 209

K3i » nung » -Vsi »lcauf

Lias-, porreilao -,
Emaille - , lllokel-,

-Uumivivm, -Svstevkv,
Nolrstolk - vtv. -Varna .

kkSUr üllg, lleüsrN-
jsdrt kreursir . 20.

prompter
Versand .

LvojgL » 1»» t1 oder doppelte Illarkn

Für die Reise empfiehlt

BerW-ZWteli
in versch. Größen zum Ver->ßen zu
packen von Damenkleioern rc.

Eugen Langer ,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.

vis Larlsruksr
? DW6llL1iiiiL

ksrm.
ilsirentk. M _^

I Kieler
Keilt das ganre dabr kin-
dnreb alle kranken n . ver-
vnndöteu

puppen
ankdas beste , billigste und
reellste , vod gibt ank alles

Rabatt Larksil .

Gottesdienste . — r8 . Juli -
Evangelische Stadtgemeinde.

Johanneskirche . KindergoE
dienst bei günstiger Witterung^-9 UV
im DurlacherWald ; sonst *,t12UV
im Gemeindehaus der Südstadll
Stadtpfarrer Hindenlang.
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